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Wiesbadener Tsgblstt .

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse Ro . 27 .

JE 55 . Mittwoch den 7 . März 1883 .

Mäunergesaug - Bereiu .

Heute Abend 81/ » Uhr : Gesammtprobe . 138

♦ Synagogen - tongverein .
♦

4 Samstag den 10 . März Nachmittags 3 Uhr : *

♦ Kinder ^ Z ^ est ♦
♦ im 118 ▼

f Saalban Schirmer . J

Der Vaterländische Fraueii - Vcrem
erhielt für die Ueberschwemmteu am Rhein von Bauer ;

aus Hinterpommern , dem Dorfe Hoffelde , 57 Mk . 60 Pfg . und

ein Packet Kleidungsstücke . Jedem der gütigen Geber sage ich
Dank im Namen der von der Noth Heimgesuchten .
249 Generalin von ®toeder , Vorsitzende .

Für
empfehle ich schwarze Cacheinlre in doppelter Breite

von Mk . 1 .80 bis zu den feinsten Qualitäten in vorzüglicher
Maare unter Garantie für Haltbarkeit .

Christian Beger ^ ,
6641 » Heine Bnrgftraße » .

KODES .

mm Waschen , Färben und

FaPvnniren werden angenom¬
men und bestens besorgt bet

6781 I Georg , Michelsberg 00 .

werden zum Waschen und
öeJTKFMl ■ ■ i » I t Faeonnireu angenommen

und nach den « enesten Pariser Modellen umgeändert .

1646 August Weygand t ,
8 Langgasse 8 , Ecke des Gemeindebadgähchens .

Ä * .* 6S .* * * selbstverfertigte , empfiehlt Jammert ,
AlVsskr , Sattler , 87 Metzgergafie 37 . ® e -

branchte Kofser werden eingetaufcht .__
5841

Für Deeoratiousmaler
empfehle achte Greizer Strichzieher per Satz 2 Mark .

6507 IT . € . MLrUler , Metzgergasse 13 .

Eine grosse Parthle

Weisse Gardinen
( Dessins voriger Saison )

in gut waschbarer Qualität ,

in Resten von 2 — 4 Fenster ,

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

zum Ausverkauf gestellt .
163

M
.
Wolf

, „
Zur Krone “

Jhulius Praetorium
Samenhandlung , Kirchgafse 06 ,

emvfiehlt alle Sorten Gemüse - und Blnmensame « ,

Grassame « für Wiesen , Parkanlagen und Bleichplätze per

Pfund 30 , 35 und 40 Pf . , dentschen und ewige « Klee¬

samen la Qualität , auf Seide gereinigt , rc . in besten und

frischesten Qualitäten zu billigsten Preise » .________________
6754

Feuer » und diebessichere

Geld - und Documenten - Schränke
eigner Fabrik find in großer Auswahl auf Lager bei

W . Philippi , Hofschlofser ,
5004 __

Dambachtbal 8 .

Amerikanische und deutsche

Feld - und Garten - Geräthe
zu Einkaufspreisen bei

6443 J . » Willms , Markt 7 .

Alle Schuhmacher - Arbeiten werden schnell und billig
besorgt Wellritzstratze 21 , Hinterh . . 2 Tr . bei H . It . Herren -

sohlen u . Fleck Mk . 8 .70 , Frauensohlen t . Fleck 2 Mk . 6787

Zu verkaufen : Kanarienvögel , Hahnen 5 Mark , Zucht -

Weibchen 1 Mark , mehrere Hecken , 2 Tischchen , 1 kleiner Spiegel ,

Holzkofier , 1 Blumentisch Kirchgafse 47 , 2 . St . rechts . 6759
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Todes - Anzeige

kleine Kochrasse 2 Paiierre 6801

il « 91

Weilstratze S , II 6732

mittags
:ann ,

6733

6730Näh Helenenüraße 26

6771O r anienslraße 18 , Parterre .

Barn

MirGrößen in der Vogcltzaudlnug Metzgergasse 31 6784

6375
auf (

(Sinti
6749Feldstrabe 2l

Lin Cand . phil . erlheilt Privat - und Nachhülfe -

6714
Mäd

Verloren 6639

Die trauernde Wiitwe
Jalie Lange .

■Mia »

6799

Uhr vom Sterbehause , „ Dienst1

Zwei Kleiderschränke , 2 Wopha
' s , 1 Waschkommode

mit Marmorplatte , 1 seine Wasch - Garnitnr , 1 Küchen -

schrauk ist wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen

Metzgerqasse 18 . _______________ __
Gebrauchte Paukisten werben in Posten zu kaufen ge >

am Samstag Nachmittag eine silberne Medaille ; aus der
einen Seite einige deutsche Verse , auf der anderen ein Felsen
im Meere . Abzug , geg . den vollen Werth Röderallee 26 , Part .

Von Kavellcnstrahe 25 bis TaunuSstrahe 3 wurde ein mit
Gold gestickter schwarzer Atlasschuh verloren . Gegen Be .

lohnung abzngeben im „ Hotel Allersaal "
. 6620

Ein Cand . phil . sucht eine Stelle als Hauslehrer .
Ges Offerten sub T . W . werden an die Expedition b . Bl .
erbeten . 6713

Legong d ’ Alleinand aux prix modSres . Succds aaanre .
S ’adresser au bureau de ces lettres . 6785

(Fortsetzung la der Beilage .)

Hiermit die traurige Anzeige , daß es Gatt dem All «

mächtigen gefallen hat . unsere liebe Frau und Mutter ,
Elisabethe Arend , zu sich zu rufen .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 7 . März
Nachmittags l1/ » Uhr vom Sterbehanse , Bleichstratze 35 ,
aus statt . Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei dem uns

betroffenen Verluste unseres nun in Golt ruhenden
Gatten und Vaters ,

Herrn Rentner € } eoi *
g Lange ,

sagen hiermit ihren tiefgefühltesten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen

OOOOOOOÖGQOOQOOOOOOO

2 In der Villa Bücking ,
2

q Bierstadterstratze 14 , «

a sind wegzugSholber vier hochelegante , vollstäu - a
V dige Salon - Einrichtungen in verschiedenfarbiger W

Q Seide , FadeLt von Bembs in Mainz , zum Tax - Q
© welche zu veikausen Rachm ttags von 2 — 5 Uhr ä

sind dieselben zur Ansicht gestillt . 6768 g
00000000000000000000

Billig zu veikausen ein schöner Confirmanden - Anzng

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dass unsere gute Mutter ,
Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester und

Tante ,

Charlotte Meckel
,

Wittere des Herzogi . Nass . Hof - Küfers Ph . Möckel ,

heute Abend im 70 . Lebensjahre nach langen ,
schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst

wurde .

Die Beerdigung findet statt Donnerstag Nach¬

wohnung des neuen Friedhofes “
, aus .

Wiesbaden , Biebrich , St . Louis , 5 . März 1883 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Joseph Moder .
6798 Christiane Moder , geb . Möckel .

Stunden . Näh . Exped .

Hauslehrer - Stelle

Ein gemauerter Herd tiilba zu nett , Nrrnstrvße W . 47Fi
~

Hnhnerstall und Taubenkobel zu verk . Echvstiatze 4 . 6ti ?ö

Ein Gtkkanape mit rothem Plüsch a . e . ohne Ucberzug ,
1 Backseffel , 1 Chaise - longue , 2 vergoldete Spiegel mit

Trumeaux , 1 englisches Bett . hell . Holz ( groß !, 1 g . Gangspiegel
mit Trumeaux . 2 einschl . Betten zu verk . TaunuSstrahe 6 , 6746

Eine kleine Kinderbettstelle ist zu veikaufin ® d ) toflL

bacherstratze <>7 , 1 Stiege hoch .____________
6722

Zwei Pompier - Gürtel weiden zu kaufen gesucht . Näh .

Noverall . e und Ecke der Nerostraße 46 , 1 . Stock , sind metjitre
Gaslampeu , 1 Wafferstein , Oesen , 2 Betten in Nußbaum ,
1 Kanape und Roh,stähle billig zu verkaufen .___________

6768

Ein gut erhaltener , gebrauchter , nicht schwerer Landauer

zu kaufen gesucht . Offerten sub B . C . bet die Exved . 6760

Goldfische , LVetterfische und Gllritzen in verjchievenen

Ao . 88

6 <)0i

Zwei schwere Arbeitspferde , beide 6 Jahre alt , fehler -

frei , sind , eins von beiden ( dre Wahl ) zu veikausen . Näheres
in Biebrich , Marklstraße 6 .__

6120

Ein junger Mops und 1 Kanarienvogel ( guterSchlager )
zu verkaufen . Näheres Kapellenstraße 6 , 1 . Stock

______
6073

Mehrere Waggon Kuhdung auch karrenweise abzugeben

Wegzugshalber Dotzheimerstrahe 18 , Bel Etage , billig zu ver¬

kaufen : 1 Damenschreibtisch , Verticows , Etagoie , Nähtisch ,
Beltschirm in Nusbaum , eiserne Bettstelle mit Seegrasmatcotze ,
lockirte Bettstelle , Nähmaschine , verschied . Tische , Porzellan u . s . w ,
auch l großer Reisekorb , 136 Etm . lg . und 71 . Ctm . h . u . br . 6761

■»? * * * # mit 24 Schubladen und ! ditio mit Glas .

thüren , Schreibtisch mit Aussatz und
10 verschließbaren Schubladen , 1 Stereoscop mit 65 Bil¬
dern , 1 Optometer , große und kleine Mikroskope ,
Camera obecura , Laterna maglca , Glasbilder dazu ,
Gewichte ( Wiener und franz .) , Waagen , Luftpumpe
mit Recipieni und Hohlkugeln , Bücher rc . rc . zu verkaufen
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ft » . 85 WMEsNr ft # W . Seite 8

ermietbem Wägen « Exvedition . 6469
' M Sperrsitzplatz abzugeben . Näherer Expeditio .r . 6657

>

Ein Inaves Mädchen gesucht Saalgasse 8 . 6788

aushälterin . Näheres Expedition 6795

el .

Barne . Näheres Friedrichstraße 4 , Seitenbau . 6744
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erlöst

HFersvue « , r >re ftrtz aavterear

I Tine unabh . Fran sucht Beschäst . im Waschen oder Putzen ;
dieselbe nimmt auch Monatfielle an . N Hochstätte 6 , Dachl . 6716
'
[ Ei « gesetztes Mädchen mit sehr guten Gmpfeh -

Inngeu sucht zum 15 . März Stelle als Hotelzimmer¬
mädchen d . Frau Stern , Kranzplatz 1 . 6630

j Ein braves Mädchen mit 5jährige « Zeugnissen , das
gut bürgerlich kochen kann und alle Arbeiten ver¬
nichtet , sucht Stelle d . das Bur . „ Germania " ,Häfnergasse 5 . 6796

[ Ein junges Mädchen vom Lande , »velcheS sehr gut nähen
kann , sucht Stelle zu Kindern oder in einem kleinen Haushalt .
Mäh . Moritzstraße 9 im Mittelbau . 6797

Ein Mädchen mit langjährigem Zeugniß sacht Stelle als

anslehrer .
ition b . Bl .

6713

icc6s aasure .
6785

Gefncher

Ein junges Ehepaar ohne Kinder sucht auf gleich eine Man¬
sarde oder sonst ein einzelnes Zimmer . Näh . Exped 6776

Eine Kleidermacherin sucht ein mäblirtes Zimmer . Offerten
unter W . A . an die Expedition d . Bl . erbeten . 5918

Eine Familien - Wohnung von 8 — 9 Zimmern wird gesucht .
Offerten unter M , B . besorgt die Expedition d . Bl . 6762

Angebote :

Stiftstraße 11 , 1 Treppe h ., ist ein großes , gut möblirtes
Zimmer au einen älteren Herrn ob ; r eine Dame , die nicht
Musik treiben , dauernd zu vermiethen . 6756

Salon mit Schlafzimmer möblirt , mit Pension , zu vermiethen

„ Zum Sprudel "
. Taunusstraße 27 . 6755

Vom 1 . April an ist ein möblirtes Zimmer in der Helen - nstraße ,
Parterre , billig zu cerm . , mit Bettwäsche , Bedienung , aus
Wunsch auch Kaffee . Näh . von 9 — 2 Uhr Walramstr . 4 . 6753

Kirchgasse 19 ist em Laden zu vermiethen . Näh . Exped . 6763
tFortsetmna tu der sPtiii -gt .)

Eine gute Köchin , welche etwas Hausarbeit verrichtet ,
ucht Stelle . Näh . Häfnergasfe 5 , 2 St . 6796

Eine gute Köchin , 1 Ladenmädchen und 2 Hausmädchen
uchen Stellen durch Wintermeyer , Häfnergaffe 15 . 6792

Eine feinbürgerl . Köchin s. Stell/ . Näh . Römerberg 27 . 6791
Ein anständiges , besseres Mädchen , welches in Handarbeiten ,

m Bügeln , sowie auch in häuslichen Verrichtungen bewandert
st , sucht Stelle , am liebsten zu größeren Kindern , denen es
inch etwas Unterricht ertheilen kannte , oder zu einer einzelnen

Ein Chef de cnislne , welcher cire Reihe von Jahren
in einem hiesigen ersten Restaurant conditionirte , sucht ander¬

weitiges Placement . Näheres in der Expedition d . Bl . 6741

Ein zuverl . Diener sucht Stelle . N . Häfnergasse 5,2 St . 6796

Personen , die gesucht werden :

Gesucht : Perfekte Herrschaftsköchinuen , Mädchen ,
welche bürgerlich kochen können , und solche für nur häusst
A beiter , d . Fr . Schräg , Webergasse 45 . 6794

gggsgHg ®* - Gefacht : 4 feine Zimmermädchen , 1 Köchin in
ein Privat . Hotel , 1 Küchen - Haushälterin , 1 Kaffee -

Köchin , 1 Hotel - Zimmermädchen , Servirmädchen und tüchtige
Hausmädchen , sowie 6 Mädchen für allein durch das Bureau

„ Germania "
, Häfnergasse 5 . 6796

Ein tüchtiges , zu jeder Arbeit williges Mädchen sofoit gesucht .
Näheres Lehrst , aße 35 . 6789

Ein ordenil . Mädchen zu Kindern gesucht Langgasse 2 . 6773

Ein tüchtiges , braveS Mädchen , das sämmtliche
Hausarbeit versteht und gut selbstständig kochen
kann , findet sofort gute Stelle gegen entsprechenden
Lohn . Näheres Rheinstraste 56 , S . Stock . 6765

Ein fleißiges , reinliches Dtenstmädchen wird gesucht bei
Brenner & Blnm , Wilhelmstraße 42 . 6769

Eine perfecte Köchin und ein braves Mädchen als solche «
Mein suchen Stellen auf gleich . Näh . Hochstätte 4 , Part . 6770

Ein gebildetes Mädchen , welches seinbürgerlich kochen kann ,
ucht in einer kleinen Familie Stelle . 91 . Ocauienstr . 16 , Hth . 6775

Ein braves , gesetztes Mädchen , welches 5 Jahre in einer
Stelle war und die Hausarbeit gründlich versteht , sucht Stelle
auf gleich oder später . Näh . Frankenstroße 5 , Parterre . 6778

Ein junges , freund ! . Kindermädchen von autzerh . empf . z b .
Eintritt Bitter ’» Bnrean , Webergasse 15 . 6803

Ein braves Mädchen , welches die feinbürgerliche Küche und
Hausarbeit versteht , sucht Stelle auf gleich . N . Adlerstr . 1 . 6774

Ein Mädchen , welches nähen und bügeln tonn , sowie alle
Hausarbeiten versteht , sucht Stelle als Hausmädchen oder
Mädchen allein . Näh . Nerostraße 25 im 2 . Stock . 6764

Ein junges Mädchen , welches noch nicht gedient hat , im
Weißnähen und feinen Stopfen sehr bewandert ist , sucht baldigst
Stelle . Näheres Hellmundstraße 17 , Hth , 2 . Stock . 6742

Tüchtige Hotcl - Hansbnrfchen , Restaurations -Kellner
mit und ohne Sprachkenntniff -n , sow e Chefs suchen Stellen
durch das Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 6 <96

Herrschafts -Kutscher und Diener empfiehlt Bitter ’*
Bnrean , Webergasse 15 . 6803

Ne 2 « . 476

atze 4 . 6670

Gesucht sofort ein sauberes , williges Mädchen , 16 — 18 Jahre
alt . Zu melden von 12 — 3 Uhr . Näh . Exped . 6777

QßrtA rin Herrschafshaus wer -

vCuul WMMö den eine Köchin und ein

starkes , große « Hausmäd¬
chen gesucht . Lohn 35 re !p . 25 Mk per Monat und freie
Reise . Näh . durch Bitter ’s Bnrean , Webergasse 15 . 6303

Ein anständiges Mädchen , welches gut bürgerlich kochen ,
bügeln und waschen kann , wird auf gleich oder 14 . März

gesucht Dotzheimerstraße 22 , 1 Treppe hoch . 6750

Gesucht ein solider Mädchen in einen kleinen Haushalt
kleine Schwalbacherstrafie 9 , Parterre rechts . 6783

Gesucht nach auswärts 1 Herrschastsköchin , 1 sbrgl . K
'

hin
und 1 gew . , starkes Hausmädchen d . Bitter , Weberg . 15 . 6803

Herrschaftsdieuer mit guten Attesten , persekte Köchin
( Lohn 35 Mk ) , Krankenwärterin , Alleinmüdchen finden Stellung
durch Linder , Faulbrunnenstraße 10 . 6782

Ein Wochenschneider gesucht Kirchhossgasse 2 . 6751

Tünchergeselle « , gute Arbeiter , gesucht . Näh . Lxp . 6752

Ein junger Hansbnrsche aus hiesiger Stadt gesucht Lang¬
gasse 1 im Laden . 6736

Schuhmacherlehrling ges . von Dornauf , Nerostraße 19 . 6786

Lehrling in ein hiesiges großes Manufactur - und Mode -

waaren - Geschäft auf Ostern gesucht . Näh . Exped . 6735
(SorHcittna In her Brilaot .'

Aug mit schönen Läden , großem Hof und Kelleret soll
'i

2100 Mk . unter bet Rentabilität verlaust werden .
Offerten unter M . M 40 erbittet die Exped . d Bl . 6800
‘

ZJamai einedergrößteninWieSbaden,ist20,000Mk .
UUvl Vli billiget al « der Reinertrag zu verkaufen .

Offerten unter P . P . 24 erbittet die Exped . d . Bl . 6801

Ein Kapital von 401 ) 0 Mark
ls gute Nachhysotheke gegen pünktliche entsprechende Zinlen

gesucht . Näheres Expedition . 6790

fRarlirkuiin in b ?r Hellaat .)

Im Anlegen uvd Unterhalten von Gürten empfiehlt
sich Wilh . Pfeiffer , Gärtner , MichelSberg 18 . 6767

Wegen Raummai gel ist em gutes Piant « o billigst zu \

W » . 55
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Bekanntmachung .

Bei der morgen stattfindenden Versteigerung kommen cm

10,000 Bremer Cigarren
besserer Qualität

Bekanntmachung . \
Donnerstag de « 8 . März , Vormittags » ' /. Uhr .

aufangend , wttde ich
Kaffee , bcft |

Sorte , eine große k - uek ?

" " dZ '

Achwawach - rstratze 43 I
1

ÄÄ »

;

“

I Marx , Aucüonator ^

40 ganze StA Hemnstch
^ fÄÄ «

Ä »

6 Friedrichstraße 6

ESSÄS & 3S
25 (. Ferd . Müller , Auctwnator .

,

— Eier — !

frische , schöne , Püma Waace 1 » 0Stück 5 Mk . , be ,

Mehrabnahme entsprechend billiger .

Fr . Heim ,

6772 Ecke der Wellritz , und Hellmundstraße 29a .

'

Monikendamer Bratbückinge
per Dtzd . 90 Pfg - ,

Kieler Sprotten .

M Franz Blank , BahnhofetraMe .

Frische
*"

WU

Egmonder Schellfische
6606

Franz Klank . Bahnhofstrasse .

Bekanntmachung .

ent e Mittwoch Nachmittags 3

^ Rath im Garten deö früheren Wilhelmt
' sch- n Besch .«

thumr Kirchgaste
Obstbäume zum AussetzenK

« » o <i » » d ei . a . « ffatuidi » - * « « ” ■ t
" *

Ferd . MSllcr , Amti ° n ° t ° r . H

Tiurch den in den letzten Wochen stattgehabten
U starken Consum in schwarzen Cachnnres sind

eine grosse Anzahl

Cachmire - Reste
entetani • „ sere dieser Reste 5 — 8 Meter

halten so können wir dieselben zu Conflrmations -

Hleider angelegentlichst empfehlen , umsomehr ,

da die Qualitäten vorzüglich und die Preise ausser¬

gewöhnlich billig sind .

Gebe « Rosenthal ,

229 39 Langgasse 39 .

Wirthschafts - Eröffnung .

« fi,n meinen freunden und Bekannten , sowie einer geehrten

Nachbarschaft die ergebene Anzeige , daß ich mit dem Heutigen

die Wirthschast , u

„ Zur neuen Teutoma ,
M - ichstr . u ,

“
S

” Ä * ' " *
. Ä ÄÄ »

Vrvortbier , sowie meine Kegelbahn und Btuaro .

recht zahlreichen Besuch ladet em
Rotb ,

Restauration Petri , Jene Post
“

,

Bahuhofstraste .

Heute Mittwoch den 7 . März :

Concerti « Gesellschaft H - ise « und Huder

(3 Damen , 2 Herren ) . —

Bietoria - Wagen ,

<m . Md « S " K ' brtl B - drt G - ft ° U >.

billig oftznaeben . Näh . Expedition . _______ _____ - >
"
He ^ weißes Confirmandeükleid nebst Sästeier

nvd ^ anz M nerkansen . Näheres Exveditiom --------

jzwei halbe Parterrelogen sür den Rest de » Abonnement »

abzugeben . Nähere » Expedition . D,ÖL

pw Ausgebot .
Fer <1 Aucttonatorl

^ utfchmeckeuden Kaffee :

Honduras und Perl . 1 .. ™ .

grotzd . Ceylon • • • 1 » 6U " >

empfiehlt stets frisch a £%“ » n *
Knolle , Grabenstraße gj

Patent ) ,
T4T3dn ?UbiüiÄdau^̂ in. Wen

"
Ünt« A .Ä

postlagernd Covleuz .
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6434Für die Saison empfehle mein reichhaltigst assortirtes Lager in

(h. 167/3 B .)
Franz Christoph ^

Vormittags » >/« Uhr und Nachmittags S Uhr :

301

A . Schmitt , Metzgergasse 25 , 6719empfiehlt

Der Vorstand .

ersteigert ,
wird den

»erabfolgt .

fionator .

versteigern ,

jionator .

35 Kirchgasse 35 .

Ferd . Marx , Auctionator .

Gäste haben Zutritt .
6734

kommen cittg

larrnt I

t 43
guter Qn >

schlagen .

Auctionator .

Porzellan - Fabrik - Niederlage gr . Burgstrasse 11

Wilhelm Hoppe .

Ein Küchenschrank ohne Aussatz , ein Spiegel und ein

Sophateppich , alt , zu kaufen gesucht . Näheres Dotzheimer »

straße 29 . 6723

Uhr lästl
' scheu Besitz ' !

>m Aussehen ,
ür Nutzholz ,
ifassung , eint

Lin Smyrna -Teppich zu kansen gesucht . Ges . Werten
unter . Teppich

" an die Exped . d . Bl . zu richten . 6731

« - it - ti

»rmittggs

lftosfc
itt neuen

tionssaale

Diese vorzügliche Cowposition ist geruchlos , trocknet sofort nach dem Anstrich hart itttb fest mit schönem ,

gegen Nässe haltbaren Glanz , ist unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anstrich . — Die beliebtesten

Sorten sind der gelbbraune Glanzlack ( deckend wie Oelfarbe ) und der reine Glenzlack ohne Farbezusatz .

Niederlage für Wiesbaden Franz Christoph in Berlin ,

bei E . Moebus . Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden - Glauzlack .

der

Manufacturwaaren - Versteigerung
des Herrn L . Fürth , im Ladenlotale

, s « ' /- Uhr

f f e e , beste /

Früchte , alH
rste , ferner

, 50 Pfunt

In memoriam .

Jetzt , wo endlich die Anti - Vivisections - Bewegung mehr und

mehr RcgierungSsache wird , und Fürst Bismarck anfängt ,

Sich

damit zu bemühen , wird nach und nach Jeder die Vwi -

,-ction schlecht finden . So sind die lieben Leute ! Und

chliehlich werden die Thiere nicht mehr zum „ Wohle der

Menschheit
" lebendig geschunden . WaS aber die gewissen¬

hafteren , gerechteren Menschen — wie in Deutschland

Exnst von Weber , Frau Consul Reimers , Richard
Wagner , August Demmin u . A . . in England so viele

Edle , in Frankreich Dr . Blatin , Baron Felix Platsl

( Ignotus ) und Voltaire schon , in Holland Frau van

Manen , Anderson , Herr Salomon u . A . — dafür ge¬

opfert , gelitten und gestritten haben , das wird zu schnell
vergessen sein . — Auch dieses : Welche schuldige Rolle die

meisten deutschen Thierschutzvereine hierin gespielt haben .

Noch sei bemerkt , bafe es ehe Unwahrheit war , als hätten

bk Behörden sich nicht dagegen erklärt . Keiner aber that

den ersten Schritt , jetzt von dem Haupt , von Bismarck ,

geihan , von wo keine Zurückkehr möglich ist . Die Besseren

haben gesiegt . ________________________
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Gärtnerverein „
Hedera “

,

Heute Mittwoch den 7 . März Abend « 9 Uhr im

VereinSlokale „ Thüringer Hof
" : Haupt - Versammlung .

Vortrag über die Anzucht der Aepsel und Birnen atS

Hochstamm .

flucüonatory

astee :
10 Pf . ,
10 „
50 „

rabenstrahe 8

hine , ( Lamdst
ten unter A . S .

67 «

Erste Culmbacher Acitenbraueret
ganze Flasche 34 Ps . ,

halbe „ 18 „

empfiehlt

31 Kirchgasse 31 .

Helles und dnnkles Culmbacher vom Fast - 6718

Pomeranze « ( bittere Drangen )

gy Tafel -
, Kaffee - und Theegeschirre in weissem Porzellan ,

w Tafel -
, Kaffee - und Theeserr . ices , L —

Waschgarnituren ,
Blnmenvasen , Cachepots und Glaswaaren .

decorirt und weiss .

Comptoir - , Bureau - , Hausschilder T7 ' » uluw5Mx a PsoolttD Ersatztheile zu decorirten Servicen

nach Bestellung . g gg ™ " ElLfZE ! nach Bestellung .



Kett - « tzW - Wq » - sSs ZKWSM .
'

W . SS

Personen :
Faust

Herr Philippi .

Sri - Pfeil .
Herr Stauffmann .

Herr Zobel .
Herr l)i uff ent .

U
'

ageK - Kakeuder .
Heute Mittwoch den 7 . ML : , .

Gewerbeschule ; u Wiesbaden . Vormittag « non 8 - 12 und Nachmittag « von
2 - 4 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; von 2 - 5 Uhr : Woche,i -Zeicheu -
schule : von 5 - 7 Uhr : Fachkursus für Tapczirer : von 8 - 10 Uhr :
Fachkursus für Schlosser und gewerbliche Abendschule .

Mnnergesaug -.vereiu . Abend « 81/ « Uhr : Gesammiprobe .
Mäimergetangvereln „ » ingerluft " . Abends 8 -/ - Uhr : Probe im Verein - lokale .« urn -verein . Abend « von 87 «— 10 Uhr : Vortiirnerfchule .
SLrineroerein , ,3jtbna " . Abends 9 Uhr : Hauptversammlung im Vereins -

lokale .
Briegerveniu „ Allemannia " . Abends 9 Uhr : Gefangprobc .

Miphiftophelc « ..........
Margarethe , ein Bürgeruiädchen . . .
Valentin , ihr Bruder , Soldat . . . .
Marthe Schwerdtlein , ihre Nachbarin . .

» raubet , } Studenten '
; ; ;

• • •

Eine Geisterstimme ....... . Herr ÄgUtzky
» ütflEt » ütgetftaucn , Mädchen , Studenten . Soldaten , Musikanten ,Volk , Geister , Hexen , Erscheinungen , Dämonen , Engel .

* - *

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , 7 . März . 50 . Vorstellung . 99 . Vorst , in , Abonnement .

Jaust .
Gröhe romantische Oper in 5 Akten von Jules Barbier und Michel

Garte . Musik von Ch . Gounod .
(Regie : Herr Rathmanu .)

Locales und Provinzielles .
< (Gemeinb eraths - Sitznng vom 5 . Mär, . — Schluß .)Die längst vorgenommene Veränderung des Holzfällungsplaiies pro

laufendes Jahr hat die höhere Genehmigung gefunden . — Einem be«
Keffenden Gesuche Folge gebend , wird ein hiesiger Accise -Aufseher auf eine
bestimmte Zeit beurlaubt . — Stattgegebeu wird ferner dem Anträge des
Herrn Curdirector Heh ' l , ihn , um Verkauf der alten Kartenformulare
aus 1881 zu autorifiren . — Die Bitte de» Wiesbadcil -Biebricher Thou -
werks , ihm zum Zwecke der Thongewiiinung eine Fläche im District
„ Kohlheck " pachtweise zu überlassen , hat dem Herrn Oberförster zur Begut¬
achtung Vorgelegen . Derselbe zeigt sich dem Gesuche nicht sonderlich geneigt ,ist vielmehr der Meinung , es müsse durch Nachgrabungen Gewißheit über
die Reichhaltigkeit des Lagers erlangt und event . dem Meistbietenden da »
Terrain überlassen werden . Die Benutzung des Wege « zur Abfuhr könne
gegen eine entsprechende Vergütung oder gegen die Uebernahmc der Ver¬
pflichtung . denselben siet » in praktikablem Zustand zu erhalten , zugestanden
werden . Auch Herr Ziegeleibesiher Heide Hierselbst reflectirt auf da » bett .Gelände . Die Angelegenheit wird der Ban -Eommission überwiesen welche
unter dem Vorsitze des Herrn Stadtingenieurs Richter dieselbe deaut -
achten und die Pachtbedingungen festsetzeir soll . — Eine Anzahl von Ver¬
trägen mit Unternehmern von Arbeiten an der neuen Schlachthaus - und
Vlehhofanlage wurden genehmigt : desgleichen die von Seiten des Herrn
Etadtingenieur « Richter vorgelegte Skizze des Fluchtlinieuplan « für das
St . und A . Klein ' lche Bauterrain zwischen der Stift - und Elisabethenstrabe- © « r ? ? ° lf Dams führt bittere Klage über die ihm vom Gemeinde¬
rath für die Errichtung eines Holzschuppens auferlegten Bedingungen da
et nicht elnzn ehen vermag , wie man zugleich sein bezügliche » Gesuch nut
auf Widerruf genehmigen und ihn zur dauernden Abtretung des zur
Etrabenerbreiterring erforderlichen Theile » feines Grundstückes anhalten
kann . Es soll ihm entgegnet werden , daß man keinerlei Anlab sehe ihm
gegenüber von der stets geübten Praxi » abzuweichen . Bel einem angeführten« aHe Widerfpahn verhalte sich die Sache insofern ander » , als dabei zunächstder commuualstäudische Verband als Eigenthümer der bestehenden Strnbe
kompetent erschien . Ein Fall Brunn beruhe auf einem Versehen , dessen

* * * Margarethe ...... ffrl . Wooge ,
vorn Stadttheater in Hamburg , als Gast .

„ BorkommtNde Tänze , arrangirt von A . Balbo .Akt 2 : Volkstanz , ausgeführt vorn Corps de ballet .
Aki » : HaeiiHnnie , ausgeführt von B . v . Koruatzki und dem

Corps de ballet
Die fcenischen Vorbereitungen zum 5 . Akt machen eine längere

Pause nöthig .

Anfang « ' / -, Ende » 7 - Uhr .

Donnerstag , 8 . März : Die Räuber .

Wiederholung nicht erwartet werden könne . Es wurde demgemäb beschlosfen ,bei dem früheren Resolut zi : beharren . - Dem Namens de» HerrnRentner » Sperling von Seiten der Architeeten Zai » und Wo itowski
unterbreiteten Antrag , betreffend die Anlage de« Kanals und bet Gas¬
leitung bis zu dein Sperling 'schen Laubhaus im Nerothal , soll stattgegeben
»

e.sden . — Herr Architect A . Schellenderg hat im Auftrag ber Herren>öo « , toui » $ oftmann und Konsorten gebeten , bet der von ihnen
projeetirten Bebauung ber Nordseite der Nhelnstraße zwischen Wllhelm -
und Mainzerstrabe von ber Befolgung einiger Vorschriften bc6 Banstatuts
au entbinben . Das Gesuch wirb , so weit c8 bie geschloffene Bauweise und
die Abänberniig ber Fluchtlinie ber Seitenstrabe betrifft , ans Ablehnung
begutachtet . E « soll bem Antragsteller mitgetbellt werben , dab bie Seiten «
ftrajje eine Breite von 7,5 Meter unter Beibehaltung ber westlichen Grenze
haben , bas proi -eirrte Eckhaus aber mindesten » 3 Meter hinter bie östliche
Strabeufluclsi derselben zurücktreten müsse . - Tas Baugesuch des Herrn
Btldhauer « W . I Peters , betreffend die Erbauung eines Wohnhausesaus ,einem Gnindstück an der Platterstrabe , wird auf Ablehnung begut¬
achtet , da das Hau » an einer noch nicht ansgebanten Straße proseetitt ist .— Unter ber Bedingung , daß Fluchtlinie und Höhenlage durch den Kreis -
lanbmeffir angewiesen wird , begutachtete das Kollegium auf Genehmigungdnen Antrag des Herrn Rentner Adolf Maa » tesp . de» Herrn ProfessorG u st a b Sollin g , ihre an ber Sonnenberger - beziehentlich ber Emilten -
iraße belegeneil Besitzungen mit einer (Sinfriebigung versehen zu dürfen . —

Bebingungslo « auf Genehmigung begutachtet tourbe da « Gesuch bc« Herrn
Oberfelbschutzkii Johann PeterStöppler , bitr . bie Erweiterung seine »
Lanbhause » nnb bie Errichtung einer Holzrenstfe Walkwühlstrabell . - HerrRentner Georg Neuhaus will einen Kanal Herstellen nnb fein Grnub -
nück an ber Kapelleiistraße einfriebigen lassen . Sein Gesuch tourbe auf
Genehmigung begutachtet unter ber üblichen Bedingung bezüglich de»
Kaualanschlusse «, sowie ber schon von bei : Herren Maa » nnb Professor
Solling gestellten Bebinanng bezüglich bet Einfriedigung . - Herr
Kunstfärber Wil Helm B i sch o s beabsichtigt bie Erbauung eine » Wohn¬
hauses nebst Hinter - und Seilengebäiidcii , letztere zur Aufstellung eine »
Dampfkessel », au ber Walramstraße . Auf Grunb be » 8 - 11 be» Sttaßen -
baustalut « vom 21 . Dee -mber 1881 bis 14 . Januar 1882 wurde sein Ge -
such vorbehaltlich der Zustinimiing des Bürgerausschusse » genehmigt unterder Bedingung , daß er 1071 Mk . 53 Pf . Straßen -, Grunberwerbs -, Canal -
uiid GhausstrnngSkosten baar einzahlt und rund 450 Mk . Trottoir - und
Rinnenkosten in W -rthpapiereu ficherstellt . - Auf Ablehnung begutachtetwurde der Antrag des Herrn Maurermeisters Heinrich Eckerlin , ihmdie Erbauung eines Landhauses an der verlängerten Sliflstraße zu ge¬statten , wahrend en Antrag be» Herrn Oeconomen Jaeob Rath inn

e .Avlage einer Feldbacksteinbrennerei auf feinem Acker tm
Distrikt Schierstetnerlach , auf Genehmigung begutachtet wurde . — Endlichverwies das Collegium noch einen von Herrn Kalle im Namen des
Kuratorium » ber Pfennig - Sparkasse eingebrachten Antrag , für bie Folgeunter Einziehung ber seither zu diesem Zwecke ansgeworfenen 40 Mk .Re Besorgung der Geschäfte des Gaffenboten von Seiten der stäbtischen
Verwaltiiiig statthaben zu lassen , tu die geheime Sitzung . Hieraus geheime

* ( Der Geuietilberath ) beschloß in der vorgestrigen , der öffent¬
lichen folgenden geheimen Sitzung , alsbald di - nöthigen Maßnahmen zur
Wiederbesktzung der Stelle des Ersten B ürgermetsters zu thmi
und betraute hiermit eine Commission , bestehend aus den Herren Beckel ,
Dl ; ® * ir81 - Sck >link , Wagemann und Weil . In Gemeinschaftmit dieser Goinmiffton soll eine Commission aus der Bürgerschaft bie in
bm nächsten Tagen in einer einjuberufenben öürgeruetfamtnlung gewählt
werden soll , bie erforderlichen Vorarbeiten regeln .

'

Sitzniigvom 0. März ) Der Gerichtshof wirb
gtbilbet au » ben Herren Lanbgerichts - Direetor Koppen als Vorsitzender
Landrichter Haas und Assessor Waltz . — Die Staatsanwaltschaft ver -
tritt Herr Assestor Niemann , den Angeklagten Herr Rechtsanwalt
Sie mm ri ch. - Zu verantworten hat sich der Ackerbauer Friedrich
Adolf Arthur Secbach aus Weißenfels a . b . Saale zuletzt in
Biebrich wohnhaft 23 Jahre alt , unverhelrathet , häufig vorbestraft wegenBettelns , am 22 . October v . I « . zu Biebrich drei Personen , barunter zwei
mtttent gefährlidier fflerfjeuge vorsätzlich körperlich mißhLndelt resp

'
anber Gesunbhe t geschäbigt zu haben nnb zwar einen so, daß fein Tod in

Folge der erhaltenen Verletzungen eintrat . Seebach ist offenbar ein au
Gewaltthätigkeiten sehr geneigter Mensch . In Gesellschaft mehrerer anderer
Leute war er im Oetober v . I . von feinem Brodherrn , Doller aus
Weisel , zur Bedienmig einer diesem gehörigen Dreschmaschine auf das Ge¬
doste des Landwirths Friedrich Wilh . Schneider zu Biebrich ent¬
sandt worden . Am 22 . October , Sonntags , hatte man zusammen in der
Gastwirthschast „ Zum Himmel " in Mosbach verkehrt , hatte sich gegen0 Uhr nicht lange nach einander entfernt und als Seebach bald nach11 Uhr Nachts fein Lager im Stalle de » Schneider ' schen Gehöfte » auf «
suchen wollte , geriet !) er dort , aus welchem Anlaß , ist unerstchtlich , mit
einem Collegen in einen Streit , welcher sich, als es gelungen war , Seebach
vor die Thur zu schaffen , auf dem Hofe fortsetzte . Das Erste , wo »
Seelbach dort that , war , daß er eine schwere Karrenstütze ergriff . Nur
urze Zeit spater lag der Metzger Hermann Jesse auf ber

Erbe tu fernem Blute . Ein wuchtiger Schlag mit bem Instrumente hat
hn flenau auf ben Kopf getroffen . Kaum sahen solche « seine Collegen ,so warfen sie sich auf eeeba » , um ihm seine gefährliche Waffe zu entreißen .Das geschieht zwar , aber es entsteht ein Ringen , in besten Verlauf Seebach

hart bebrangt , unb welche » abgebrochen tourbe , nachbein ber inzwischen ver¬
storbene Leonhard Göller , n feinen Gunsten sich eingemengt und
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Seebach selbst versichert hatte , fürderhin Friede halten zu wollen . Kaum
hat Letzterer sich wieder vom Boden erhoben , so tritt er bei Seite , um im
nächsten Augenblick in den Händen eine schwere Schippe schwingend , wieder
aus dem Kampfplätze zu erfcheinen . Ihn kümmert c8 nicht , daß der junge
«Zöller , der Sohn feines Brodhcrrn , thui wenige Minuten vorher noch einen
guten Dienst erzeigt hat . In seiner Wuth denkt er nur an Eine « , an seine
erlittene Niederlage ; nur ein Gefühl beseelt ihn , da » , dieselbe wieder wett
zu machen . Er will zeigen , das ; er nicht mit sich spähen labt So schwingt
er denn zum zweiten Male seine Mordwaffe hoch in der Lust . Göller steht
ruhig da , wartend der Dinge , die da kommen würden ; fihlie doch jeder
Anlab zu der Verwuthung , dab er al » Ovser von der Mordlust seine «
Knechtes ausersehen sei . Da saust da » Werkzeug , mit aller Wucht gesührt ,
nieder . Göller hat nicht Zett , zur Sette zu springe » . Schwer sinkt die
Schärfe de » Spaten » auf sein Haupt nieder , so datz er , von Blut über¬
strömt , zusammeusinkt . Bei » Hauer , sein College , war al » zweite » Opfer
ausersehcn . Auch nach seinem Kopfe richtet sich die Waffe . Glücklicherweise
verhinderte sein Hut , dah er da « Schicksal des Göller theilte . Mit solcher
Gewalt aber ist der Schlag geführt , daß der Hut fast in zwei Theile zer¬
schnitten ist . Ehe er diese Heldenthat verübt , hat Seebach sich mit dem
Knechte Aegidius Huckmann angebunden . Eine Zeit lang haben diese
Beiden mit einander gerungen , da gelingt e» Jenem , den Finger de» Gegners
zwischen die Zähne zu bekommen und während 10 Minuten bemüht er sich
mit vieler Energie , denselben von der Hand zu trennen , bi » endlich durch
Vermittelung Anderer , nach langen , vergeblichen Anstrengungen , Huckmann
au » seiner wenig beneidenswerthen Lage befreit werden konnte . Die durch
die herzugekommene Nachtwache herbeigeführte Festnahme Seebach 's machte
der erregenden Scene , in deren Verlauf auch dieser durch einen Messerstich
im Rücken , sowie durch Faustschläge nicht ganz unerheblich körperlich ver¬
letzt wurde , ein Ende . Jesse und Göller sanden gleich am Morgen nach
ihrer Verwundung Ausitahme im hiesigen städtischen Krankenhaus . Ersterer
konnte nach 4 Wochen al » geheilt wieder entlassen werden , ohne
dab dauernde üble Folgen für seine Gesundheit herbeigeführt worden
sind , während der Zustand Goller ' » sich von Tag zu Tag mehr ver¬
schlimmerte . E « wurde eine erhebliche Fraktur de » Schädels bei ihm
constatirt , nach und nach traten Lähmungen ein , endlich verlor er
vollständig die Bcfinnuiig und am 3 . November trat sein Tod
ein in Folge einer Hirnhautentzündung . Uebereinstiuimend sind die Herren
Sachverständigen der Ueberzeugung , dab die Krankheit durch die Ver¬
wundung hervorgerufen wurde , der eingetretcnc Tod also mittelbar diese
zum Anlab hat . Die Zahl der vernommenen Zeugen bet . ägt 4 ; fünf
Zeugen hatten , da ihr j tziger Aufeuthaltsort nicht zu ermitteln war , nicht
geladen werden können . Den Herren Geschworenen wurden acht Fiagen
zur Beantwortung vorgelegt , darunter fünf Schuldfragen und drei Fragen
nach mildernden Umständen . Der Herr Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft plaidirtc für Bejahung der sämmtlichen Schuldfragen eben¬
sowohl wie der Fragen nach mildernden Umständen ; der Herr Vertheidiger
für Verneinung der ersteren event . Bejahung der letzteren . Die Herren
Geschworenen verkündeten ihren Wahrspruch gegen 12 ' /« Uhr dahin , dab
Seebach schuldig sei der sämmtlichen ihm zur Last gelegten Verbrechen resp .
Vergehen , dab ihm aber mildernde Umstände bezüglich derselben zuzubilligen
seien . Das kurz nachher veikündete Urtheit belegte den Angeklagten mit
2 Jahren 10 Monaten Gefängnis ; und ordnete an , dab von dieser Straft
2 Monate al » durch die Untersuchungshaft verbüstt zu erachten seien . Da »
Urtheil hatte zur Grundlage die Erwägung , dab wenn auch die Thaten
Seebach ' r schwere Ahndung verdienten , dieselben doch , da sie ihren Ursprung
in einer für den Augenblick durch starken Genus ; geistiger Getränke , sowie
durch die vorangcgaugenen Ereignisse bedingten Erregung hatten , in
milderem Lichte zu betrachten seien . Schlub der Sitzung gegen V/i Uhr .
(Heute wird verhandelt gegen den Fuhrmann Joh . Zimmermann
an » Brechen wegen Meineid » .)

V (Schöffengericht . Sitzung vom 6 . März .) Schöffen : Herr
Colonialwaarenhändler P h I l t p p D c u st e r und Herr Buchhändler Zeiger ,
Beide von hier . — Die Frau eine » Hutmachers , früher in Eaftel , jetzt hier
wohnend , hat sich eine » Betrugs schuldig gemacht dadurch , daß sie, indem
sie sich al » eine von Frau Rentner v , K . gesandte Frau Professor Jordan
präsentirte , voigab , mit der Sammlung von Gaben sür die Armen beauf¬
tragt zu sein und die auf diese Weise erhaltenen Gegenstände in eigenem
Interesse verwandte . Auberdcm wurde sie überführt , im Monat November
v. IS . hierselbst gebettelt zu haben . Wegen Betrug » belegte sie der Ge¬
richtshof mit 7 Tagen Gefängnitz , wegen Betteln » mit 2 Tagen Haft . —
Mit 3 Tagen Gefängnis ; wurde eine hiesige Dtenstmagd bestraft , welche
am 25 . August v . Js . ihrer Collegia eine Schürze entwendet hatte . —
Ein Maurer , geboren zu Geisenheim , jetzt wohnend zu Dotzheim , hat
im Januar d . Js . dem Schreiner G . einen Kinderwagen von 25 Mark
Werth gestohlen und denselben sür 5 Mark einem Kollegen verkauft . Der
Eine ist wegen Diebstahl » , der Andere wegen Hehlerei unter Anklage ge¬
stellt ; dieser , da er aller Wahrscheinlichkeit nach nicht ohne Kenntniß
von dem widerrechtlichen Erwerb war . Gegen Beide wurde auf
eine Gesängniststrafe von 4 Wochen erkannt . — Drei junge Leute
von hier haben während der Nacht vom 22 . auf den 23 Octo¬
ver v . I » . einen hiesigen Kutscher unter Anwendung eines gefährlichen
Werkzeuge », eines Messer » , erheblich körperlich mibbandelt und ihm u . 81.
allein fünf Verletzungen am Kops beigebracht . Sie wurden dafür in je
»monatliche Gefängnibstrafe genommen und auberdem dem Einen eine
Geldbuße von 60 Mk ., den beiden Anderen eine solche von je 40 Mk , welche
an den Verletzten zu zahlen ist , aufgebürdct . — Ein Mann von hier hat
sich einer Psandvcrbrtttguna schuldig gemacht , indem er ordnungsmäßig
gepfändete Gegenstände veräußerte , beziehentlich da » erlöste Geld in eigenem

Interesse verwandte . In Erwägung der obwaltenden Verhältnisse nahm
der Gerichtshof ihn in eine Gefängnibstrafe von nur 3 Tagen . — Eine
Taglöhnerin von Kloppcnhetm hat am 3 . December v . I ., als sie
sich vorübergehend im „ Karlsruher Hof " hierselbst aufhlelt , der ebenfalls
dort abgestiegencn Tochter eines Carrousselbesitzer « ihr Halstuch im Werthe
von 8 Mk . 50 Pf . gestohlen und dasselbe mit sich genommen . Sie wird
ihr Vergehen durch Verbüßung einer 3tägtgen Gefängnibstrafe zu fühlten
haben . — Ein Taglöhner au « Wörsdorf (Amts Idstein ) soll einen
hiesigen Trödler durch zwei selbstständige Handlungen mit einem
Beile bedroht haben , aus Aerger darüber , daß er sich bereit gefunden
hatte , einen mit Holz beladenen , ihm (dem Taglöhner ) confiscirten
Karren nach der Bürgermeisterei zu fahren . Zum Zwecke der nöihigen
Vorladung neuer Zeugen wurden die Verhandlungen ausgesetzt . —
Ein vagircndcr Handwerksbursche au « PfafseuWiesbach wurde von
der wider ihn erhobenen Anklage , am 27 . Februar d . I . hierselbst gebettelt
zu haben , wegen mangelnden Beweises sretgesprochen . — Am 3 . Februar
hat ein Metzger au » Frankfurt in Gemeinschaft mit einem Zweiten ein
Stück Tuch , welche » eine » Gesammtwerth von 25 Mk . repräsentirt haben
soll , entwendet Wegen Diebstahls belastete der Gerichtshof ihn mit einer
Gefängnibstrafe von 7 Tagen . Zugleich indeß ordnete er an , daß diese
Strafe als durch die erlittene Untersuchungshaft (4 Wochen ) verbüßt zu
erachten sei . Der Mann wurde demgemäß sofort auf freien Fuß gesetzt .

* (Lehrer - Verein .) Am vorigen Samstag den 3 . März c., Abends
8 Uhr fand im „ Saalbau Schirmer " hier die regelmäßige Monatsversamm -
luug des „ Wiesbadener Lehrer -Vereins " statt . Nach Verlesung und Geneh¬
migung be » Prniocoll « der vorige » Sitzung crtheilte der Vorsitzende zur
Erledigung de« ersten Punkte » der Tagesordnung dem Vereinsmitglied
Herrn Privailehrer Maier das Wort zur Fortsetzung seine » Vortrag « :
„ Spanien unter den ersten Bourbonen " . Nach einem kurzen Ueberblicke
über das bereits früher über diese » Thema Vorgetragene , ging der Herr
Redner über zum polnischen Thronfolgestreit und zur Eroberung Neapels ,
schilderte darauf den Antbeil Spaniens am österreichischen Erbfolgestreit
und wandte sich dann wieder der Culturgeschichie zu . Hierbei ging er
näher ein auf die verkehrte Handels - und Colonialtzolitik , welche Spanien
selbst schadete , die Engländer dagegen reich und mächtig machte . Daraus
gedachte er der vielen vergeblichen Versuche , in Spanien Reformen einzu -
führen , der Vertreibung de» Jesuitenordens und der Einschränkung der
Inquisition durch Aranda , sowie der letzten Hrxenverbrennung am 7 . No¬
vember 1781 auf dem Marktplätze zu Sevilla . Schließlich erwähnte der
Redner noch der weiteren Kämpfe mit Englandlund der großartigen , aber
vergeblichen Versuche , Gibraltar den Engländern wieder zu entreißen . Am
Ende des Jahrhunderts vernichtete eine vollständige Rcaction unter Karl IV .
Alles , was bisher einigermaßen Gute » geschaffen worden war . So lagerte
denn bald wieder auf Spanien die alte Geistesnacht und Geldnoth . Einigen
großen Männern war cs gelungen , in Spanien Vieles zu ändern , nur
das Denken nicht ; darum verrannen ihre Werke wie im Sand und die
Inquisition konnte ihre hierarchische Plauer um die Nation wieder auf¬
richten . Es verfiel nicht nur ihr Handel , sondeni es gingen auch ihr «
Anfänge in der Wissenschaft zu Grunde und damit war ihre ganze po¬
litische Bedeutung zu Ende . Die zahlreich besuchte Versammlung folgte
dem Vortrage mit vielem Interesse und bekundete am Schluffe desselben
allseitige Anerkennung . Hieraus wurde in Rücksicht auf die bereits weit
vorgerückte Zeit von den noch übrigen Punkten der Tagesordnung mit
Zustimmung der Versammlung die Berathung der von einer Commission
entworfenen Statuten für den Lehrer -Sängerchor in Angriff genommen .
Leider konnte dieselbe nickt mehr ganz zu Ende geführt werden und wurde
ihre Vollendung , sowie die Erledigung der anderen Punkte der Tages¬
ordnung auf die nächste Verctnsversauimlung verschoben .

* (Das Kinderfest ) , welches der „ Synagogen -Gejangverein " zu
geben beabsichtigt , findet nunmehr am Samstag den 10 . d . M . Nach¬
mittags 3 Uhr im „ Saalbau Schirmer

" statt .
* ( Vortrag .) Herr Admiral Werner wird den Vortrag , aus

welchen wir bereits aufmerksam gemacht haben , am 13 . d. M . im Saale
de « evangelischen Vereinshauses (Platterstraße ) halten und zwar über
Japan , welches derselbe aus eigener Anschauung schildern wird ; sein
über Jahr und Tag dauernder Aufenthalt daselbst hat ihn in den Stand
gesetzt , diesen un » so fern liegenden eigenthürnlichen Cultnrstaat genau
kennen zu lernen . Da die Einnahme für den Vaterländischen Frauen -
Verein bestimmt ist , so wäre dem Vortrage ein zahlreicher Besuch zu
wünschen . Die öffentlichen Bekanntmachungen werden das Nähere ergeben .* (VorIchnß - Verein .) Wie verlautet , findet die Generalversamm¬
lung de « „ Borschuß -Beretn zu Wiesbaden , E . G .", noch vor dem Oster¬
feste stattt .

" ( Arbeits - Vergebung .) Auf Grund der eingegangenen Sub¬
missions -Offerten wurden die Schreiner - und Schlosser -Arbeiten sür die
Elementarschule an der Castellstraße wie folgt vergeben : Loos 1 ( Schreiner -
Arbeiten ) an Herrn E . Neugebauer , Loo « 2 ( Schreiner -Arbeiten ) an

Betr
« Jul . Menk , Loos 3 (Schlosser -Arbeiten ) an Herrn Wilhelm

hristmann , Loos 4 (Schlosser -Arbeiten ) an Herrn Conr . Dietrich
und K . Schütz . Die Pflaster -Arbeiten aus dem Hofe der Vorbereitungs¬
schule an der Stiftstraße wurden Herrn E . Mühlbach übertragen .* ( Frachtbriefe .) Vom 1. Juli d . I . ab werden Frachtbriefe
mit dem Stempel der aufgelösten Königlichen Eisenbahu -Directionen von
Cassel , Wiesbaden und Saarbrücken nicht mehr angeuommen ." ( Immobilien - Geschäft .) Herr Schlossermeister Schell hat
von den Erben des Herrn Rentner » C . K o ch da » Hau » Metzgergasfe 15 für
48,000 Mk . gekauft . — Die H . Bernhardt ' sche ( früher Böcking ' sche)
Villa Biersiadterstraße 12 ist in da » Eigenthum de » Herrn Rentner »
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Aenderungen im Militärwesen handele , di - der Krtegsminister nicht gut -

heißen wollte . Daz » gehört namentlich die Vermehrung der Artillerie .

* (Ministerkrisis .) Die Berliner „ Nat . - Ztg ." erfährt , der
Kriegsmintster v . Kamele habe fein Entlassungs -Gefuch etngereicht und
dasselbe habe die kaiserliche Genehmigung erhalten . Al « Nachfolger werde
. ' < .V. t . .. L -V rr . Uulul I4 .UA« <t\ „V. ( iiv
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zum Köniasgrab . Die Hitz - im Innern ist eine drückende , kaum erträgliche .
Die Relieffiguren versinnbildlichen Scenen aus dem Leben oder dem Besitz
des C ibtnsassen . Sie veranschaulichen da « ganze Leben und Treiben der
alten Aeghpter . Erwähnenswcrth ist ferner besonders der Tempel zu
Dendra , am westlichen Ufer des Nils , das Muster eines altägyptischen
Tempels . Das Innerste wird gebildet vom Sanctuarium . Vor diesem
befinden sich zwei geräumige Säle , endlich eine Halle mit 6 Säulen , zu
deren Seite je drei Gemächer , mehr aus den Eingang zu der «rotze , soge¬
nannte Himmelssaal , von wo eine Wendel - und eine gerade Treppe auf
das Dach führen . Statt der Halle findet man anderwärts hier und da
einen Vorhof . Alle altäghptischen Tempel sind im Geviert von einer
Mauer umgeben , bestimmt , ebensowohl den Blick wie den Fuß des Volkes

fern zu halten . Nur eine kleine Zahl Auserwählter , die Geweihtm , dursten
das Innere , auch dieses aber nur bis zu der in den kleinen Säulensaal
führenden Pforte , betrete » , während den Laien nur der Eintritt in den

Vorsaal zustand . In jedem Tempel wurden drei Götter verehrt . Em
neben dem Hauptgebäude errichtetes Nebengebäude galt als ihre Ursprungs¬
stätte . Das untere Geschotz der Tempel besteht aus 27 und mehr Räumen ,
j -der einen bestimmten Namen führend und einem gewissen Zwecke dienend .
So das Schatzzimmer , das Zimmer zur Bereitung des Räucherwerks mit
seinen aus den Wänden niedergeschriebenen Recepten , nach welchen noch
heute die Zubereitung geschehen kann re. re . Während die alteren Tempel
noch die altäghptischen steifen Fignren zeigen , ist an dem Tempel zu Dendra
schon der hellenische Einstich zu bemerken . Richt sonderlich vortheilhaft
wird es gewesen (ein , datz Kunst und Wissenschaft in dem alten Aegypten
für die Priester monopolisirt waren , welche durch ihren Ginfluh sogar den
König zu beherrschen Pflegten .

* ( Der Theaterdirector Franz Jauner ) hat die im Ring -

theater -Prozetz über ihn verhängte viermonatliche Arreststrafe im LandeS -

gerichtsgebäude zu Wien angetreten , nachdem er vor einigen Tagen vom
Kaiser in Audienz empfangen worden war und demselben ein Gnadengesuch
überreicht hatte , welches jedoch unberücksichtigt geblieben zu sein scheint .

- ( Der Dampfer „ Kronprinz
" ) , der aus seiner Reise von

Glasgow nach China untergegangen ist, gehörte den Hamburger Rhedern
Lorentzen L Co . Es war ein vollkommen neues , in England gebautes
Schiff , das seine erste Reife machte .

— (6000 Kellner gesucht !) Hoffentlich hat sich kein deutscher
Kellner oder Bedienter bestimmen lassen , nach Moskau auf die bloße
Nachricht hinzureisen , datz dort 2000 , oder wie andere Blätter meldeten ,
gar 6000 Kellner und Bediente während der Krönungsseierlichkeiten be-

oöthigt würden . Ein Petersburger Correspendent her „ National -Zeitung
'

schreibt hierüber u . A . : „ Ich kann nur dringend zur Vorsicht mahnen :
das Comitu wird sich hüten , in Moskau mit so vielen Fremden Unwillen
- u erregen , zumal die Deutsche » ohnehin nicht beliebt sind und vor Allein
die Kenntnitz des Russischen als der ostensibel betonten Nationalsprache er-

sonderlich ist ."

( Der Merkel ' schen Gemälde - AuSstellung ) sind in

bitt lebten Tagen wieder mehrere hervorragende Kunstwerke zugegangen .

Vor Allem ist es ein - Ri - ger ' sche Landschaft , „Wasserfall im Hoch -

nebkac " welche den Beschauer mächtig anzieht . Meister Rieger zeigt uns

hfer Inmitten einer wildromantischen Thalschlucht , einen mächtigen Wald -

he <6 der von F - lS zu Fels niederstürzend , in wilder Hast sich durch da «
Grosse Gestein Bahn bricht , um nnaufhaltsam der Niederung zuzueilen .
Der eigentliche R - ii des Bildes liegt indessen in den scharfe » Contrasten ,
welche der geniale Künstler uns hier vorzuführen verstand . Auf der einen

(Seite die imposanten , unerschütterlich daliegenden Felsmaffen des hohen
MebiraSruaes dessen kuppen ewiger Schnee deckt — und tief unten in

düst ' r » Thalschlucht treiben die nimm » ruhenden Wasser ihre wild -

schäümenden Wellen . Ein heran,iehender Regen webt einen duftigen Schleier
über die Landschaft und heftige Windstöße brausen durch da » enge Gcbirgs -

tbkfl die mächtigen Bäume fast dem felsigen Boden entreißend Es ist
eine

'
elementare Aufregung und Wildheit auf dem kleinen Stückchen Erde

rur Dmst -llung gebracht , datz es dem Auge unwillkürlich wohl thut , wenn

s « ck »um Himmel erhebt und dort die leichten , lustigen Wolken in ihren
Haren Ford « wiederfindet . Die Composition des interessanten Bildes ist
eine sem gelungene , die Zeichnung wie bei allen Ri -ger

' schen Arbeiten

rarrect die Ausführung reizend und das (Kolorit in seiner Eigenartigkeit ,
Einheit und Harmonie wahrhaft bewunderungswürdig . „Pfänderspiel "

An Theodor van der Beck ( Düsseldorf ) , ei « größere - Genrebild , ist

eine jener durchdachten , trefflich ausgesührten Compositionen , wie man

solchen von diesem Meister stets zu begegnen gewohnt ist . , Das Bild ist

unacmein lebensvoll und von so großer Wahrheit und Natur ichkeit , dabet

reidi - r. Humor , datz man wohl nimmer müde wird , es anzusehen .tea )
Ä (Verc ' n sttr Nassauische Alterthumskunde und Ge -

ickicktksorschun « . - Letzte Monatsversammlung .) Ent¬

sprechend dem Vorschlag - des Herrn Vereinsdirectors Professor « Otto ,
mutbe vorab beschlossen , im kommenden Sommer wiederum drei Ausflug -,
nnd iwar einen vor Pfingsten , einen im Hochsommer und einen im Sep¬
tember zu unternehmen . Als Ziel sind in ’S Auge ge atzt 1) Idstein , 2 ) das

MSvertbal 3 ) Limburg , Vielleicht wird bei günstigem Welter noch der
^ ,e oder andere Ausflug eingefügt . - Herr Rentner Nötzel erhielt sodann
hae Wort , u feinem Vorträge über altägyptische Baudenkmäler . Nach

Aniaen -inlettenden Worten , in denen er die Entstehung Aegyptens ge-
Sbert und auf die hohe Blüthe von Kunst und Wissenschaft tm alten

Meovvten aufmerksam gemacht , kam er auf di - Pyrau den zu sprechen ,
toddie auf einem Terrainkreise von einigen Meilen längs der libischen
sntoe lick bimiehen ; jene mächtigen Bauwerke , von denen ein arabisches
Svrlckwort sagt : „ Die Zeit spottet aller Dinge , die Pyramiden nur spotten
v» iM « Die alten Aeghpter betrachteten die Erhaltung der Körper
nls ent Bebingnitz für das Wohlsein der Seele nach dem Tode , d -ßhalb
Uire Einbaisamirung , detzhalb auch Königsbegräbmßftötten , wie die Pyra -

mihen Die Gemächer der letzteren , darunter das zur Aufbewahrung der

Leichen befindliche , sind tief in den Felsen gehauen Ueb - r ihnen erhebt
« eh ein anfangs kleiner , mit icbem Regierungsjahr des Erbauers um einen

Sfiantel wachsender Steinbau . Die Chios -Puramide mit einer Grundfläch -

van 746 Quadratfuß und einem Cubikinhalt von 89,028,000 Fuß ist die

Sie bat ein Alter von etwa 6000 Jahren . Längst sind aus ihr
bie Mumie ebensowohl wie die Schätze , angeblich von den Persern , geraubt .
Durch dne an d» östliche » Seite angebrachte Pforte führt ein 300 Futz
tonaer Gan » zu den in Felsen gehauenen , mit Reliefs und Inschriften
reld > geschmückten Gemächern , ein weiterer 52 Futz langer Gang von dort

Arthur de W - erth übergegangen . - Bel der gestrigen zwangsweisen
Versteigerung de « zu 54,000 Mk . tarirten , an her Kapellenstraße gelegenen
Reinhard Schmitt ' schen zweistöckige » Wohnhauses mit einstöckigem
Aliigelbau blieb Herr Architekt Julius Brahm mit 41,100 Mk . Letzt -

er schütt ei ) wurden gestern Nachmittag drei bei dem Canalbau
in der Schwaldach - rstratz - beschäftigte Arbeiter und einer derselben so er «

hebll * verletzt , datz er in das städtische Krankenhaus verbracht werden
muftte . Die beiden anderen kamen , wie man hört , mit heiler Haut davon .

(Straßenbahn Wiesbaden - Biebrich .) Am 1. Juli d . I .
itt die Frist abgelaufen , während welcher bei Verlust der Kaution mit dem
Bau der Straßenbahn Wiesbaden - Biebrich begonnen sein mutz .
ÜJlit der Bahnverbindung zwischen Wiesbaden und Schmalbach ist es wieder
einmal aatu stille geworden .

* ( Das große Manöver des 11 . Armee - Corps ) wird nicht ,
wie c8 vor einigen Wochen hieß , in der Gegend des EichSfeldeS in Thü -

tiiiaett zwischen Langensalza , Heiligenstadt und Mühlhausen stattsinden ,
innbent in der Gegend zwischen Hanau und Windecken abgehalten werden .
Die Manöver werden sich nach der Mainkur , Bergen , Vilbel bis nach
ftriebbern hinziehen . Das kaiserliche Standquartier soll nach dem Bade¬
ort , ßombur « v . d . Höhe zu liegen kommen . Die diesmaligen Manöver

bt8 11 Armee -Corps (dasselbe besteht bekanntlich aus der 21 ., 22 . und 25 .
- aroßherzoglich hessischen - Division ) überragen in Bezug auf die Zahl
der dabei engagirten Truppen noch das große Katsermanover desselben
Armee -Corps , welches im Jahre 1878 in der Umgegend von Wapern statt -

fanb Im Ganzen werden an Truppen diesmal beteiligt sein : 42 Ba¬

taillone Jnt ^ nterie , 80 Escadrons Cavallerie und 108 Geschütze .

Handel , Industrie , Statistik . j c
$ üt

* (Ausstellung .) Für das kommende Jahr 1884 ist eine all - ß Ostern
gemeine italienische Industrieausstellung in Turin im Werke . Unter dcug 1 . . . .
auszustellenden Gegenständen (ollen Werke auf den Gebieten der Mathe ->j » raenja

matlk , der Physik und der allgemeinen Chemie Aufnahme finden . ffl Hniflen ,
---- -— | 7 . M <

Bermischt - S .
— ( Ans dem Spessart ) laufen ebenso wie aus der Eifel -Gegend » bewirke

Berichte über grotzen Nothstand ein . ES fehlt fast überall an Arbeit und » gR
ue

Verdienst , die Lebensmittel , wie Kartoffeln rc . gehen nun allmalig zu Ende »
Die fal . Regierung , heißt es in einem solchen Berichte aus dem Spessart ,
hat zwar in einigen Ortsgemeinden die Errichtung von Suppenanstalt «
angeordnet , allein das reicht nicht an « . L -ider werden die Spessart
b -wohner wieder auf die allgemeine Wohlthätigkeit angewiesen sein .

— ( Ersterbende Ptaninos . ) In Nürnberg schreibt di-

„ Stadlzeitung " in einem musikalischen Berichte Folgendes : „ Bet da
günstigen Akustik des Saale « erzielten die Männerchöre eine überraschend :
Wirkung : wie Sturmesbrause » rollten die Fortes durch den weiten Rau »
dahin , während in seinen fernsten Enden die Planlnos zu ersterbe «
schienen ." Di - armen Ptaninos ! . , _

— (Der Feuerschaden des „ Vulkan " ) betragt nach Meldung ^
aus Stettin ca . eine Million Mark , woran 23 Versicherungs -Gesellschaft -«

« Schiffs -Nachricht . Dampfer „Sehiedam " von Rotterdam an
3 . März in New - Nort angekommen . 1

HeranSgabc verantwortlich : LouiS Schellenbergjin Wiesbaden . B
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Strohhüte
zum Waschen und Fa ^ onnlren werden angenommen
und pünktlich besorgt bei

6471 € J « Breidl , Webergasse <34 .

Vfrnllhiiin ‘” ecöir ( Waschen , Färbe « und

Wil V1111111“
Kayonnir - n angenommen und gut

„ bcforgt bet Geschw . Pott , Modus ,
Kirchgasse 20 , vis - i - vis dem Ronnenhaf . 5761

Häkelmuster
,

Iläkellitzen und Häkelgarne
in reichster Auswahl bei
5856 W . Heu/ . erotli , große Burgstrghe 17 .

Schwalbacherstraße 37 W Egffi “

möbel und Betreu , französische Bettstelle » mit Spruna -
rahme , Mairah ; und Keil 68 Mk . , feine polirte Bettstellen
mit hohem Kopstheil , Rahme , Roßhaar -Mateatze und Reil
12 ) Mk , eiserne Beltitrllen mit Matratze Lb Mk ., sttheiliae
Seegrasmatratzen 15 Mk ., eintheilige 12 Mk , gesteppte Stroh ,
säcke 6 Mk . , sowie kanopcs Chaises - longnes , Divan mit Bett »
Einrichtung , ttlavierstühle , Sessel rc Das « usarbeite .i von
Polstermöbel und Bette « wird pünktlich be orgi .
4680 Ohr . Gerhard , Tapezirer ,

Beilage znm Wiesbadener Lagblatt , No . 55 , Mittwoch den 7 . März 1883». 55
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— 60 ,
1 . — ,
1 . 04 ,

fst . Preanger No . 5970 . . .
Guadeloupe >) io . 157 . . . .
Neilgherry - Perl

Nellgherry , feinsten
gelber Java
hochfst . Ceylon , großb . . . .
lichten Nangoon
ächt arab . Mocca
fst . Perl - Ceylon
fein braun Java
hochfeinst braun Java . . .
hochfst . ächt braun Menado

Geboegan . . . .
Neilgherry No . 76 .
Preanger No . 64 .
Neman i eck . . .
Surinam . . . .
fst . Ceylon . . .
gelber Java . . .
Guadeloupe No . 158
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Kaffce - Lager
und erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei

vermittelst Maschinenbetrieb

Für Confirmande « !
Große Auswahl in Corsette « , Strümpfen , gestickte «

Unterröcken , Hosen und Taschentüchern , Mull für
Kleider , Krausen , Kragen und Mauschette « , Barbe » ,
Schleifen und Handschuhen , Mhrthen - Kränzen und
Schleiertüll empfiehlt zu den billigsten Preisen

Neilgherry No . 43
do . 9io . 44

Martinique No . 184

1 . - ,
1 . 10 ,

1 . 20 .

t '

v :
r

1 . 08 |
1,14
1 . 14
1. 20
1 . 20
1 . 20
1 . 20
1. 26
1 . 26
1 . 32
1 . 32
1 . 32

Außer diesen Suiten lasse gleichseitig nachstehend in den besseren bis zu den feinsten Marken die Preise roher Kaffee
svlacu , welche größtenthrils stets frisch und wundervoll gebrannt vocräthig sind , mit Zuschlag des Einbrennens und pro Pfiind
3 Pfg . für Brem en , folgen :
Westind . Java No . 34

StrofeJMiff »

zum Waschen , Färben und Favonnircu werden von
heute an angenommen und liegen Muster zur gefälligen
Ansicht bereit .

IWg nußbcmmpolirte , als : Secretär ,
Buffet , Kleiderschränke , Wasch .*
kommoden , franz . Bettstellen u . s. w .

zu verkausei , bei Schreiner A . Möller , Walramstr . 31 . 6476

von A . H . jLinnenkohl ) Ellenbogengasso 15 .

Mehrfachen Nachfragen nach billigen Kaffee entgegen zu kommen , habe mich bemüht , zu nachstehend billigen Preisen
etwas durchaus Reinschmeckendes , Gutes offetiren zu können :

Curacao - Kaffee , roh ,
Trillados - „ „

rsährt , der
^ reicht und
olfler werde
Grund für
r mehrfache

nicht gut -
lrtillerie .

Prüfung im Handwerk .

Für diejenigen Lehrlinge , deren Lehrzeit erst kurz itach
Ostern beenbigt ist , ist die Anmeldung zur Anfertigung einer
practischcn Gesellevflückes bis znm 14 . April und für die -
jrnigen , welche erst bis Pfingsten auSgelernt haben , bis zum
7 . Mai verlängert worden . Die betr . Lehrmeister werden
freundlichst g beten , ihre Lehrlinge zur Anfertigung eme8
Gesellenstückes veranlassen und bte Anmeldung baldmögl chst
bewirken zu wollen .

Pfund Mk . 1 . 32

„ „ L38

» „ 1 . 38

„ ,, 1 - 44

„ „ 1 . 44

„ „ 1 41

,, tt 1 . 50

„ „ L50

,, „ 1 - 50

n „ 150

„ 1 . 54

. „ 1 69

h 1 64

— 70 , derselbe gebrannt per Pfund Mk . — 90 ,per Pfund Mk .

Für Confirmande « !
Eine Parthie zurückgefetzte Corscts & 60 Pfg . und 1 Mk .

empsichlt _____________
Carl Schulde , Kirchgafse 3 " . 6698

Für Confirmande « .

Empfehle meine anerkannt guten Cachmlrs , farbige
Kleiderstoffe und sonstige Bedarfsartikel zu den billigsten

Ausverkaufspreisen .
5170 Friedrich Kappus , Marktplatz 7 .

■ a

_
__

_
_
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Dunggabel - Stiele 3 *

neue Sendung angekommen .

Julius Kranz , Zeugschmred , Schulgasse 4 .

Villa Blumenstraße 3 zu verkausm oder zu

miethen ; anzusehen seder Zeit . Näheres durch

Carl Specht , Wtlhelmstraste 40 .

Empfehlungen . Kölnischer

» * * * "
■
» - täää “ '

T «

Baustellen für Landhäuser zu verkaufen Biebricherstr . 17 . 16U

und Kunstgegenstände werden

zu den höchsten Preisen angekaust .

Hoflieferant , alte Cvlonnade 44 .

Hiller unb Professor Carl Schneider stehen zur Seite .

Wes . Offerte » unter K . B . 24 an die Exped . erbeten . 5992

Gefunden : 1) Ein Portemonnaie mit 1 Mk . 50Pfg . Inhalt »

21 ein grober , lederner Hundemaulkorb mit Messingbeschlag ,

3 ) ein Buch , Bilblische Geschichten , 4 ) eine Brille mit Futteral ,

5 ) ein gelber Muff , 6 ) ein Portemonnaie nut wenig J --Ha .

Verloren : 1 ) Ein Portemonnaie mit co . 30 Mk - Zntzalt ,

2 ) ein silbernes Armband . Der König ! . Pvlizei - Dirictor .

Wiesbaden , 5 . Marz 1883 . 3 - B - : Hohn .

Bekanntmachung .
«i . i h ™ >„ ber Wocke vom 25 . v . M . bi « 3 . d. M . unvermuthet vorae -

nommcnen polizetlich - n Revisionen der . ^ m Verkause ft,lgcl >altcnen Miich

hat nach dem Müllerffchen lacto denaimcter bk Milch gewogen oet .

nicht abgerahmter , abgerahmter .
Grad . Grad .

Bekanntmachung .

afir hie Frühjahrs Grenzbegehung in hiesiger Gemarkung

werden die Grundbesitzer ersucht , Anmeldungen über etwa

fehlende Grenzzeichen an ihren Grundstücken brS zum k . Apr »l

d . I . in dem Rathhause , Marktstrasie 16 , Zimmer Jio . 3 ,

& Wiesbaden , den 5 . März 1883 . Das Feldgericht .

Vacante Stelle .

Die Schäferstelle in dec hiesigen Gemeinde , deren rahr -

lich - 8 Klnkommen sich aus circa 4f0 Mark beläuft , soll ander¬

weit besetzt weiden . Personen , welch - auf diese LteUe reflictlren

und sich über ihre Q -alificalli n als Schäfer auSweisen können ,

wollen sich innerhalb 8 Tagen bei dem Unterzeichneien anrnelden .

Riedeijosdach , den 8 . März 1883 . Der ® htfiermatter .

6480 --- —

Lenons de fran $ ais par une institutrice iran ^ aise .

S ’adresser chez Feller & Hecks . 501 .

11 ycinno ) uv .. kw » » • • -
2) Heinr . Jacob Schrumpf von Erbenheim 33,2
8 ) Carl Frankenbach von Hochheim . . 35

4 ) Leonhard Baumeister von Neudorf . . 34

6 ) Louis Harf von Erbenheim . H2 h

Indem ich dieses Resultat »u :

WtfÄWS
10 ÄÄft « *

Bekanntmachung .

Donnerstag den S . d . Mts . Vormittags » Uhr

wird aus dem Domäuen - Acker „ Aus der Bain ''
, No . 4985 des

Lagerbuchs , ein an der « dolPhSalles gelegener Bauplatz

in : Fiöchengehalie von 28 Ruthen 23 Schuh oder 7 Ar

05 75 Qu .- Mtr . bei hiesiger Stelle öffentlich versteigert , mit

der Maßgabe , daß nach 10 Uhr neue Bieter nicht mehr zuge¬

lassen werden , sondern die Versteigerung nur unter Denjen ^ en

fortgesetzt wird , welche vorher schon Gebote abgegeben haben .

Wiesbaden , den 3 . März 1883 .

221 Königliches Domänen -Rentamt .

OJA gl A mit Gärtchen , schöne Lage mit herrlicher Aukt

< 51110 sicht , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen !

• Ä OBffl . ) . « Id, » » ™

Leververg t
zu verkaufen . 6511 !

ttiii „ mit Garten , 20 Minuten vom Cursaale , nam

V lila Sonnenberg zu , Verhältnisse halber weit Mit «

Taxe von 30 .000 Mark verkäuflich . Anfragen unter M

Land
"

nnd
^ ^ adchä

°
nser , preiSwürdige Objecte , zum Ver -

6 «

ver Fuhre von
20 Ctrn . übet

die Stadt¬
waage und bei
Baarzahluna

50 Pf . per Ä
Ctr . Rabau

Notizen .

Ä MISS '& *& & * 8 . UWW 6 .

Xftmin zur Einreichung von SubmtssionSofs - rten aus die Lieferung von

70 Ebkm Mauersteinen , in dem Bureau des Herrn LandeSbautnspectorS

StoWÄÄ . « ! « • » ”

Putzleinen pro 1883/84 , bei dem Stabtbauamte , Zimmer No . 30 .

L °lMrstNrun7in dem siskalischen Walddistrikt - B -nsaminShaag No . 9 ,

Gemarkung Eng - uhahn .
^

( S . Tgbl . 47J

Verwaltung de» Gaswerks , Zimmer No . 10 . (S . Tgbl . 54 .)
Nachmittags 3 Uhr : . . . ,

Wersieigerurz einer Parthte Ziersträucher , ObstbSume Garten des

früheren Wilhelmi ' schcn Besitzthum » , « irchgasse 2 . ( 6 . beut . Bl .)

l,ecous de converaation franyaiseet aiiglalse .

Teaches English persons tierman . Viele Jahre Privatlehrej

in Paris und London . Besorgt Uebersetzungen . Vorzügliche
of , kleine Burgstrasse . 2800 ]

offerirt franco Hans Wiesbaden

la stückreiche Ofenkohlen . . . » Mk . 16 .50

la Stückkohlen

la fette Nußkohlen ( gr . Sorte )

la Anthracit - Nnfikohlen .

la Scheitholz m bei . Größen

Bei Abnahme von 10 Fuhren 7 - /- ° /« Rabatt .

Bestellungen und Zahlungen bei Herrn W

'
« ttäfche zum « üaeln wird angenommen Friedrich

straße 4 im Hirterhaus .

Unterzeichnete empfiehlt sich
"

inßcr dem Haufe . f Ina

Alle Weistzengnähereien werden schnell und bMg besorg
Steingasse 29 : Herrnhemd 1 Mk . , Damenhemd 60 Pfg . , sowi -

alle anderen Nähereien billigst . ° 08B |

| |
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Bickel ,
99

Wo . 55 « xpebiti » « : £ * * M * ffe Wo . » ¥ . « eite 11

qafie 4 .

rivatlehrei

t zur Seite .

dtdaer Aus Jäbd >en mit besten Zeugnissen suchen Stellen durch da « Stellen -

veikaufen
8 ^ e

.
au G ' .

® ® ek l.n Darmstadt , Marktplatz 5 . 6575
584 (

Sorten iß

■>

nxei c | en

6263

6532

findet

6548

4762

- “ nb Kiicheuschravk , neu , billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 3 . 547g

L . Llnck , Steina ässe 81 .
Ein tüchtiger Tapeziergehülfe ( Möbelarbeiten )

dauernde Stellung in dem M ö b e l g e s ch ä f r von

_ - r , BH - Bester , TaunuSstratze 39 .
Lehrling gesucht bei

M . Frorath , Eisenhandlung .

Überträge « .

1 28 . 6 ' 29
» r 17 . 1614 ' ^ ven für sofort und Ostern gesucht1 Ichreher , FlachSmarkt 10 , Mainz .

Jj " ^ n ^ Mer Man « mit guten
'
Zeugnissen

n
“ 2 * als Drener oder zu einem kraulen

6541 perr « . Nah . Sommerstraste 3 . 6559

Schüler - Pension .
1 — 2 Schüler der hiesigen Gymnasien finden in einer feinen

Faunlie gute Pension und Pflege , sowie Aussicht bei An -
fertigung der häu . lichen Arbeiten , Zurückgebliebene event .
^ «

tüchtige Nachhilfe in allen Fächern . Nähere » durch
W . Roth » Buch - und Kunsthandlung hier , 9598

orziigliche
ae . 2865

Wersoue « , die gesucht werde « :
Gute Taillen -Arl -eiterin wird aus sofort für dauernd

I- sucht . Nur solche , welche schon in Geschäften thäiig waren ,»erden berücksichtigt . Näh . Exped . 6636
Eine durchaus perfekte Büglerin gesucht Schulgasse 10 . 6667

,
- ine alleinstehende Monatsrau , welche kochen kann , gesucht

iehrstraste 33 , eine Treppe hoch . 6709
Ein Dienstmädchen wird gesucht . Näheres AdolphLallee 2

m Laden . 6677
Gesucht zum sofortigen Eintritt eine gute Köchin , welche

nch etwas Hausarbeit übernimmt , sodann ein gewandte »
simmermddchen mit guten Zeugnissen . Zu melden am Donnerstagnlla „ Sorrento -

, Sonnenbergerstraße 27 . 6581
unb Mädchen für Küche und Hausarbeit

erden für sofort und Ostern gesucht durch Frau C . M .“ “ ---- - "
( I ) . F . 12907 . ) 8

ba ? selbstständig kochen kann und Haus -

17
' otbe,t versteht , wird gesucht grobe

BuiMraße 17 . 6720
Ei « Zimmermädchen wird gesucht im BadhauS

„ Zmn schwarze « Bock "
. 6743

ftürflilt welche sich auch Hausarbeit unter -
ILlUh « llMjUI , zieht , ze ucht . Näheres im Hötel

Bellevue in Biebrich .
Gin Glaserlehrli « g gesucht .

»e werden

angekaust .
mde 44 .

Friednch -
1570

(Fortsetzung auS dem Hauptblatt .)

_ . .. . .
Personen , die fich anbieteur

Eine geübte Schneiderin sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause . Näheres MichelSberg 5 . 6425

Für ein junges Mädchen wird Stelle als Lehrmädchen
m einem Ladengeschäft gesucht . Offerten unter L . B . an die
Expedition d . Bl . erbeten . 6724

Ein Mädchen sucht Beschästiaung im Waschen und Putzen
oder sonstige Beschäftigung . Näh . Römerberg 30 . 6721

© ine junge ftrou sucht Beschäftigung im AuSbessern . Näh .
Marktplatz 9 im Kurzwaarew Geschifft . 6737

^ .
dWchen , das alle Hausarbeit g ü -idl . verst ., sowie nähen

und bügeln kann , sucht Stelle . Näh . Hochstätte 1 . Auch sucht
" " selbst eme Frau Beschäftigung im Waschen und Putzen . 6615

SnEanf fleißiges , sauberes Mädchen wünscht zum15 ‘ ,2> J * Stelle als Hausmädchen . Gute Zeugnisse stehen
enJtc£ : „

Theres MichelSberg 9a , 2 Stiegen hoch . 6628

sm ^ 1 W -
Stelle für Küchen - und Hausarbeit .

Näh . Adelhaidstraße 15 . 6704
Eine perfekte Köchin sucht Stelle bei einer Herrschaft oder

in einem Privat - Hotel . Näh . Exped . 6707
« in gebildetes Fräulein , in allen Zweigen der Haushaltung ,

sowie der feineren Küche gründlich erfahren , sucht Stelle zur
Führung des Hauswesens . Näheres Expedition . 7738

, An ordentliches Mädchen , welches bürgerlich kochen kann ,sucht Stelle . Nähere » Hochstätte 20 , 1 Stiege hoch . 6740

, ? in anständiges Mädchen im Nähen und Bügeln bewandert ,
llg !? lSei .sucht Stelle als Hausmädchen oder in einem Laden . Nähere »

h Schlagweg 57 . 6745

n6i0& starkes zu allen Arbeiten willige » Mädchen
sucht Stelle bis zum 15 . März . Nähere » Röderstraße 13 ,eine Stiege hoch . 6789

« in kräftiges Mädchen von außerhalb , in allen Arbeiten
erfahren , sucht für sofort Stelle . Näh . Nerostraße 11a . 6726

Ein iunges Mädchen , welches etwas nähen und sticken kann ,
sucht wegen Abreise der Herrschaft zum 1 . April Stelle als
Hausmädchen ober zu einem Kinde . Näh . Grünweg 4 . 6727

Aür ein eben erwachsenes Mädchen , welches Jahr in

,
der » Krippe " die Pflege kleiner Kinder erlernt hat und

: .. , cm
empfohlen wirb , wird zum 1 . April ein Dienst gesucht in einer

beten . 5992 ähnlichen Stellung oder zur Hülfe der Hausfrau . Näheres in

mber
»Krippe "

, Frankfurterstrabe 26 , oder bei Frau Generalin
) on Roeder , Moritzstraße 28 . 65gg

Gärtnergehülseu , Kutscher , Diener , Haus - und Zimmer -

csaale , nai

weit unter

unter F . 3
6302

>, zum Ver >

, 28 . 6 ^ 28

zu ver - I
rch I
,0 . 2140 I

v in und
je 5 . 107

llig besorg
(Jfg . , sowie

8089

an ^ aise . I

valorinw

Honorar
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Gesuche :
« in großes , elegant möblirtes Zimmer ( Bel - Etageoder 1 . Stock ) wird in der Nähe der Wilhelmstraße von einem

jungen Manne gesucht . Offerten unter J . L . in der Expedition
d . Bl . abzugeben . 6609

Ai 'S ^ üleich eine möblirte Wohnung von 6 — 7 Zimmern
nebst Küche , Parterre oder Bel - Ttage . Schriftliche Offerten
Webergasse 18 bei C . Jacobsen abzugeben . 6717

Angeb oter
Feldstraße 16 im 1 . Stock ein Zimmer sofort oder zum1 . April zu vermiethen . 6725
Frankenstraße 22 zwei schön möbl . Zimmer zu verm . 5277

Villa Frankfurterstrasse 16
finb mehrere möblirte Zimmer mit Pension mietfrei

geworden .
$ errngarteiiftrfl6e 15 sind möblirte Zimmer mit oder

ohne Pension auf den 1 . April zu vermiethen . 6022
“ vEt lenst rage 42a eine Wohnung von 6 Stuben

g, ^ ^ ^ ubehür , Badestube ic . sogleich zu vermiethen . 37
Kt . Kirchgasse 2 , 3 St . , 1 möbl . Zimmer zu verm . 1250
Moritzstraße 28 ein gr . möbl . Parterrezimmer zu verm . 506

' si « n möbl . Zimmer zu verm , 5127
Stiftstraße 14 , Hinterhaus , ist eine Mansard - Wohnung

zu vermiethen . 6428

Ohne Kapital
verzugshalber eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche , I

Parterre , zu vermiethen , wobei ein eintrügl . Geschäft I
nachgewiefen wird . Näh . Exped . 6487 |

Btoii ineinandergehende , gut möblirte Parterrezimmer mit
separatem Eingang zu vermiethen Karlstraße 6 . 6586

Ein großes , freundliches Zimmer , möblirt oder unmöblirt , auf
1 . April zu vermiethen Kirchgaffe 7 , 1 Stiege hoch . 6560

« ine fchüne Wohnung in der unteren Friedrichstraße ist zum
1 . April zu vermiethen . R . Bahnhofstr . 5 , Bel - Etage . 4273

Sn tigern Hanse zwei möblirte Zimmer zu vermiethen .
Nähere » in der Expedition d . Bl .

________
6486

f rZtlla auf gleich zuvermiettzen . I
O . H . Sehmlttus , Nheinstraste 50 . 6430

Arbeiter erh . Kost u . Logis Grabenstraße 24 , Kleidergesch . 5824



Bette 1 * Wiesbadener Lagblatt . « » . 85

und die in Folge dessen von unS in letzter ßett so günstig gemachten Abschlüsse ,
ein Bedeutendes

20 — 27 Pfg .
l ' /a — 2 ' /s Mk .

20 — 35

20

40

V» Dtzd .an .
Mk .

2 .50 .

4 - 6 .
35

30

1 . 50 an .

Mk .

— 60 .

S . Gnttmann & C ° " Wiesbaden
,

85
25

1 .50 .
2 — ,

2 —
1 .20 .

per Meter .

35 — 60 Pfg .

2 ^ — 5

7 — 9

40
30

Unser Lager
bietet

in allen Artikeln

die größte Aus¬

wahl .

30 — 45
40 — 50
40 - 50
50 - 60
30 - 5.0
45 - 60

Streng feste
Netto - Preise .
Nur bei Abnahme
ganzer Stücke tritt

entsprechende Ver¬

günstigung ein .

Beltzeuge in blau , bunt und türkischroth ,

Schürzeuzeuge in großer Auswahl , in Baum¬

wolle und Leinen ...... • •

Blaudruck , garantirt waschächt , in neuesten blau ,

Weißen und feinsten bunten Farben . . .

Bedruckter Piquö und Croisö zu Bett -

sacken und Bettbezügen . . • • • • -

Farbige Gardinen - Cattnne , waschächt . .

Farbige Möbei -Cretoune zu Vorhängen

und Möbelbezügen , - -

Bettbarcheut in gestreift und ganz um - rolh ,

sehr billig .
Große reinleinene Herren - und Damentücher

mit buntem Rand , gesäumt ......

Große Batisttücher mit buntem Rand , gesäumt
Kinder -Taschentücher mit buntem , gew . Rand ,

gesäumt ........

Me gegenwärtige rückgängige Bewegung
der baumwollenen Gewebe

1 .20 ,
2 - 4.

40 Pfg .

40 „

Ein großer Posten reinleinene Taschen -!

tücher bester Qualität .

abqepaßt, ......... • •

Stnbeu - Handtücher,halbleinen,krüft Maare

Stuben - Handtücher , reinleinene , beste Qua¬

lität Htoirn ......... . • •

FeineJacquard - nndDamast - Handtücher ,

beste Qualität , volle Bleiche

Gerstkorn - Handtücher mit buntem Rand ,

reinleinen, ...........

Handtücher zum Selbstbesticken und mit

altdeutschen Bordüren , reinleinen la , . .

Frottir - Handtücher , weiß und cröme Mk .

Möbel - Tücher , größte Sorte , la , . Dtzd .

Wischtücher , reinleinen , grau , extra billtg

Wischtücher , reinleinen , in grau und weiß

mit roth , in 12 Qualitäten .....

„ 3 — .1

per Stück

,, 1 .60
1 .20 — 1 .50

Mk . - 90

w 1 -

Weitze baumwollene Gewebe .
"

per Meter .
Kaffeedecken , Tischtücher & Servietten .

Große reinl . Tischtücher , Drellmuster , Stück 1 Mk . 50 Pfg .

Große reinleinene Tischtücher , HauS -

macher Maare , in Drell u . Jacquard

Große , feine , reinleinene Tischtücher
in Jacquard nnd Damast . . . .

Reinleinene , feinste Gedecke mit

tt Servietten , Ta Jacquard u . Damast

Reinleinene , feinste Gedecke mit

1Z Servietten , la Jacquard » . Damast

Kaffeedecken mit Fransen , glatt weiß , grau
und gelb und auch mit neuesten bunten

Kanten Stück von Mk . 1 . 75 an .

Große Tischservietteu in Drell u . Jacquard , 7 » Dtzd . 2 „

Große reinleinene Tischservietten in

Drell , Jacquard und Damast - Mustern 7 - Dtzd . 3 „

Dessert - Servietten in weiß , grau , roth und

mit bunten Kanten Stück 15 — 20 Psg .

Handtücher und Wischtücher
Küchen -Handtücher , grau und weiß gestreift ,

Reinleinene Kinder -Taschentücher , glatt , 7 » ® 6b .

weiß , mit buntem Rand und gestreift . 9OPf . 6 . 1M

Reinleinene große Taschentücher für Damen

und Herren , garantirt beste , .....

Schlesische und Bielefelder Fabrikate . .

Englische Batisttücher mit Hohlsanm ,

Shirting und Sarsenet , zu Futter verwendbar ,

Chiffon zu Oberhemden und Regligozwecken .

Madavolams , Elsässer Fabrikat , ohne Apretur

Stuhltuche , vollgrisfige Qualität , ohne Apretur

Elsaffer Renforee zu feiner Leibwäsche . .

Dowlas zu Betttüchern u Kinder - Rachthemdchen
Pjquö u . Satins zu Bettbezügen u . Regligs

' S

Damast la zu Plumeau und Bezügen . . . 75 — 80

Damast In zu Bettbezügen ohne Naht , 130 Ctm .

breit • ■ • 13Ht .

Nouleaux - Cöper u . Satin , 84 — 150 Ctm .

breit , in glatt und gestreift , 50 Pg . brS 1 „ 40

Pelzpiqn6 in 12 Qualitäten . 60 Pfg . brS 1 „ 40

Bunte baumwollene Gewebe ,

garantirt waschächt .

hs .rnni .iHf >« « ns untere ohnehin ichon unvergleichlich niedrigen Preisnonrungen von heute ab noch um

» u ermäbiaen Im Interesse unserer geehrten Abnehmer rathcn wir , unsere heutige Offerte so viel als möglich auszunützen ,

da unz ^ Mlhast
'
die Prüft sehr bald wieder au ziehen werden und später so billig nicht mehr anznkomme » ist .

Der Verkauf unserer sämmtlichen Artikel , welche vom Stück geschnitten werden , beginnt von /4 Meteran nndkann

somit Jeder durch len kleinsten Versuch sich die Ueberzeugunq verschaffen , daß unsere Preise bei gleich guter Qualitat

jede Concnrreuz überbieten . — Nachstehend offeriren wrr , und zwar so lange ine Vorräthe reichen , wie folgt .

federdicht , 84 — 125 Ctm

Futter - Gaze u . Steif -Mull , bestes Fabrikat
Tailleufntter , Doppeltuch und Croisü , für

Herren - und Damen -Artikel .....

Matratzendrelle , beste Qualität , . . . . 90 „ „

Beste Fabrikate Reinleinen am Stück .

84 Ctm . Reinleinen , für gewöhnliche Leib - v » Meter .

Wäsche ............ 70 — 80 Pfg .

84/86 Ctm . Reinleinen zu Oberhemden und

Kissenbezügen , Herrnhuter , Belgische und

Bielefelder Fabrikate ....... 75 Pf . u . höher .

135/140 Ctm . Reinleinen zu Plumeau und

Deckbettbezügen ohne Naht , seine Qualität 1 Mk . 50 Psg .

160/165 Ctm Reinleinen , kräftige Maare ,

zu Betttüchern 1 „ 50 „

170/175 Ctm . Reinleinen , allerbeste Fabrikate

zu Betttüchern . . . 1 Mk . 90 Ps . bis 2 „ 40 „

2 Meter breit Reinleinen , allerbeste Qua -

lität , zu Einschlagtüchern . . . . 2 ' / - — 3 Mark .

75/84 Ctm . Halbleinen in CreaS - und HauS -

macherwaare .......... von45Pfg . an .

160 Ctm . Halbleinen zuBetttüchern ohne Naht Mk . 1 .20 — 1 .40 .

80 8 Webergaffe 8 , Badhaus zum „ Stern " .
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- 2 ' /- Mk .

i— 5

- 9

1— 35

3

ADOLF STEIN .

Mk .

2 .50 .
Rasehe Anfertigung durch selbst geschulte

Arbeiterinnen . 51754 - 6 .

ADOLF STEIN .

5688

1 .20 ,Mk .

1883 . 5 . März .

4756

— 60 .

len
,

• ) DK Barometer -Angabeu sind auf 0 ' R . rebudrl .

2 -

1 .20 .

Die von mir selbst gezeichneten Muster

bleiben für Nachbestellungen aufbewahrt .

s. schwach .

Völl . Hüter .

10 Uhr
Wwdr .

1 .50 .
2 — ,

Lette « .

Nk . 50Pfg .

ßf . 1 . 75 an .

Otzd - 2 „

' / - Dtzd .

OPf . b . 1M !

to

764,4
- 1,8

1 .41

„ 1 . 50 an .

ka ^che « -

ben Stattou Wiesbaden ,

» feste
Preise .
Abnahme
tücke tritt
endeVer -

ung ein .

760 .6
+ 7,2

1 .60
42,3
S .

schwach ,
völl . heiter .

6 Uhr I 2 Uhr
‘JSßrsiiK | Nach -» .

eutcudes
«Szunützen ,
st .

und kann

Qualität

5 - 20 Psg .

er .
' / - Dtzd .

755 .9
+ 4,4

1,40
47,7

N .W .
mäßig .

völl . heiter .

reinleinene Tischtücher
von 1 Mark 50 Pfg . an .

Michael Baer , Markt

Hemden , ßragtn , Manschetten , Haisdinöen ,
Hosenträger , Corsctten , Lchirme etr . ,

anerkannt gut UNd billig . M . Janker, ,
Zum billigen Laden , Webcrgasse 31 .

760,30
+ 3,27

1,47
57,47

HEMDEN
nach MAASS oder MUSTEK .

Als besonders preiswurdig
"
einpfehle :

64 Bansmacher
"

per Meter 50 und 60 Pfg . , Barometer * ) Millimeter ) .
Thermometer (Reaumur ^
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc . )

Windrichtung u . Windstärke ■

Allgemeine Himmelsansicht ,

R « -rnmenge mD ' in par . Cb .

„ 8 -

per giüd

„ 1 .50
1 .20 — 1 .50

Mk . - 90

, 1 -

Jeden Bandwurm entferne in 1 — 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwendung von Coufso , Granatwurzcl

und Camalla . Das Mittel ist für jeden menschliche » Körper sehr gesund , sowie leicht zu gebrauchen , sogar bei Kindern im

Alter von 1 IM , ohne jede Vor . oder Hungerkur , vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr ( au -g

brieflich ) , für den wirklichen Erfolg leiste Garantie . B -ndwurmleidende können bet mir Adressen radikal geheilter

Patienten einsehen und werden arme Patienten berücksichtigt .*
In Wiesbaden bin ich im „ Hotel Weins “

, Bahnhofstraße 7 , nur am Freitag den 9 , Marz von

9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittag « zu sprechen . Ä 2
Adresse ist : Lutze & Co . , Frankfurt a . M .

Die meisten Menschen leiden , ohne daß sie es wissen , an diesem Uebel und werden dieseiben größtentheils als Blutarme

und Bleichsüchtige behandelt . Kennzeichen sind : Abgang nudelartiger oder kürbykernartigee Glieder , blaue Ringe um die

Augen , Blüfle deS Gesichts , matter Blick , Appetitlosigkeit , abwechselnd mrt Henihunger , Ueoelkeit , sogar Ohnmächten bei

nüchternem Magen oder nach gewissen Speisen , Aufiteige » eines Knäuels bis zum Halse , Sodbrennen , Magensaure , V - r .

schleimung , Kopfschmerz , Schwindel , unregelmäßiger Stuhlgang , Afterjncken , wellenartige Bewegungen und saugende Schmerzen

in den Gedärmen , belegte Zunge , Herzklopfen , Menstruationsstörungen .

Auch Rheumatismus , Gichtleiden und Migräne (nervöser , emsetttger Kopfschmerz ) werden unter Garantie gründlich

geheilt .
’
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Holländische Aamps - Kaffee - Brennerei
Momma , Foerster < £ O Frankfurt a . M . ,

empfiehlt ihre Kaffee s */i , Pfund - Packe -en . Preise Mk . 1 bis Mk . Ä . 20 pro Pfund . Ganze , halbe und viertel

Ballen , gebrannt und « « gebrannt . , m c . , , ,
Verkanfs -Niederlagen werden soliden Deiafl - G . schäften unter vorth,ühaften Bedingungen zu übertragen gefacht -

Gefällige direkte Offerten erbeten .                   _____________ __ _

DaS bisher bekannte

grobe Roggen - Schrotbrod
ist täglich frisch zu baden .
5505

__
J . Wirges , Bäckerei , Steingasse 7 .

Em Tafelklavier vom Jrmier , sehr gut erhalten , ist für
150 Mk . zu verkaufen Stiftstraße 18c , 2 . Etage . 6350

AnSzng ans den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 5 . März .

Geboren : Am 1 . März . e. unehel . S ., N . Adolf Karl . — Am
28 . Febr ., e. unehel . S ., N . Wilhelm Theobald . - Am 28 . Febr ., de «
Einleger Heinrich Harbach e. S ., 31. Friedrich Theodor . — Am 4 . März ,
dem Herrschaftsdieuer Philipp Harimann Zwillinge , e. S . und e. t . T . -
Am 1 . März e. unehel . S „ 3!. Philipp Christian Wilhelm . — Am
3 . März . e. unehel . T ., 3t . Elisabeth . — Am 27 . Febr ., dem Bäcker
Heinrich Stahl e. T .

Aufgeboten : Der Kammerdiener Friedrich August Hellmund von
MolSdorf im Herzogthum Sachscn -Coburg -Gotha , wohnh . dahier , und
Auguste Emilie Ida Link , geb . Bieringer von Nördlingen . Wohnh . zu
Meiningen . — Der verw . Schreiner Philipp Leonhard Emmel von Strinz¬
trinitatis , A . Wehen , wohnh . zu Bleidenstadt , A . Wehen , und Katharine
Menn von Feudingen , Kreises Wittgenstein , wohnh . dahier .

Gestorben : Am 4. März , der König !. Geheime NegierungS - und
Land ' ath a . D . Heinrich v . SelaSinSky , alt 82 I . 14 T . — Am 4 . März ,
Johanna Elisabeth , T . des Hcrrnschmidergchilfen Louis Wölfert , alt
I I . 1 SOI. 6 — Am 4 . März , Elisabeth , geb . Dörr , Ehefrau bc8
Postschaffners Jacob Arend , alt 38 I . 8 M . 17 T . - Am 5 . März ,
Karaltne , geb . Tönen , Wittwe des Schuhmacher « Karl Diesenbach , alt
64 I . 1 M . 4 T . Königliches Standesamt .
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Angekommeme Fremde .
(Wiesb , Bade -Blatt vom 6 . März 1888 .)

Adler «
v . Holbach , Major , Berlin ,
v . Holbach , Hauptm ., Spandau ,
Hieber , Weinhändler m . Fr . ,

Geisenheim .
Bengaff , Gutsbes , Geisenheim .
Schulze , Kfm ., Berlin .
Schumacher , Kfm , Aachen
Michaelis , Kfm ., Hannover .
Hilf , Justizrath , Limburg .
Eichelbaum , Kfm ., Berlin .
Baum , Kfm . . Elberfeld .
Lindenberg , Frl , Remscheid .
Schmidt , Kfm ., Brandenburg .
Weyer , Hannover .
Christopher , Direct ., Oberselters .
Lohmann , Kfm ., Emmerich .
Marchand , Kfm ., Köln .
Becker , Kfm ., Hanau .
Boehm , Kfm , Oberlahnstein .
Stadelmann , Kfm ., Oberlahnstein .
Robaglia , Kfm ., Paris .
Brune , Director , Wesel .
Rodi , Kfm ., Gmünd .
Carlebach , Kfm ., Stuttgart .

Hotel Dahlbelm «
Grosscurth , Frl . Pianistin , Kassel ,
v . Späth , Zollverwalter , Holding .

Wataerhellaaiialt
DleteanUUe «

Jastrow , Fr ., Hamburg .
BCtakora «

Meitling , Kfm ., Andernach .
Simon , Kfm ., Weilburg .
Jansen , Kfm ., Crefeld .
Greiner , Kfm ., Schmalenbuche .
Levi , Kfm , Crefeld .
Grassmann , Biirgermeist , Weisel .
Adler , Kfm ., Flacht .
Hippe , Fabrikbes ., Neuweilnau .
Faber , Kfm ., Ulm .

Klseabaha - Hotel i
Putsch , Bauinsp . m . ‘2 Töcht , Diez .
Silberberg , Kfm . , Berlin .
Zürn , Kfm „ Chemnitz .
Ellinger , Kfm ., Coblenz .

Kegel i
Müller , Prof . Dr ., Göttingen .

Mit « Weid . «
Buchsein , Kfm ., Schwelm .
v . Stubenrauch , Gutsbes .,

Johannisberg .
Speisberg , Kfm ., Frankfurt .
Rau , Kfm ., Hanau .
Isert , Kfm ., Barmen

Hotel „ Kam Haise “ i
Grünewald , Kfm ., Leipzig .
Keller , Darmstadt .

Vier Jlahreaxeiteei
Werchovsky , Bent . m . Fr . u . Bd .,

Petersburg .
Cloldeaes Hieasi

Waldmann , Capitän , Windau .
Weisse Mäeai

Fälsche , Bent ., Magdeburg .
Mella , Fr ., Cincinnati .

lassaaot Hof «
Ruegg , Zürich .
Roesler , New York .
Mercer , England .
Mercer , Frl .,England .

Villa IVaseaat
Blankenhagen , in . Fr . , Utrecht .

Curanatalt STerotlsal «
Lindner , Frl ., Frankfurt .
Baxendale , Frl ., Maidstone .
Golt , Frl ., Southsea .

Koaaeaburi
Paulus , Kfm ., Höhr .
Pützfeld , Kfm ., Vallendar .
Kriesch , Kfm ., Gera .
Weickertz , Kfm ., Altenburg .
Cretius , Lieut ., Berlin .
Vollrath , Kfm ., Emmendingen .
Georg , Kfm , Zöllau .
Binder , Kfm ., Frankfurt .
Schwab , Oberförster , Königstein .
Schopen , Fr . Kent , Frankfurt .
Weinberg , Kfm , Alsfeld .

Hotel da Nord i
Doyer , Oberbürgermeister m . Fr .,

Wörden .
Mahler , m . Farn ., Baden -Baden ,
v . Dellingshausen , Baron ,

Petersburg .
Hecker , Geh . Rath Prof . Dr . ,

Heidelberg .
Hhatm - Hotol «

Rhenke , Rent ., Reinmerste .
Henry , Buchhändler , Bonn .
Eggert . Kfm . m . Fr ., Hannover .
Patterson , Fr . m . T . , Manchester .

Roie i
Mercer , Rent ., Florenz .
Mercer , Frl . Rent ., Florenz .

Weleeee Hoss «
v . Fircka , Freiherr , Curland .
Preusser , Fr . Bauinsp ., Godesberg .

Schiltzenhofi
Traupel , Fr , Bensheim .
Trammel , Kfm , Stettin .

Welssw Molbwoe «
Vormann , Apoth . m . Fm ., Neviges .
Gurney , Fr ., England .
Autfermann , Kfm ., Berlin .

Hotel Mpehner «
Koch , Kfm . m . Fr ., Pretoria ,
v . Griesheim , Frl . Rent, , Bonn .
Schaafhausen , Fr . Rent ., Bonn
Blank , Frl . Rent, , Barmen .

Taenu - Hotel i
Bossut , Rent . m . Fr ., Frankfurt .
Gräff , Kfm ., Köln .
Keil , Kfm . m . Fr, , München .
Ziegler , Gutsb . m . Fr ., Mannheim ,

Kötel Trlnthainmer i
Brenner , Kfm , Stuttgart .

Hutei Vogel «
Ronglewska , Frl ., Berlin .

Hotel Weins «
Werner , Dr ., Limburg .
Herz , Buchhändler , Limburg ,
Müller , m . Fr ., Köln .
Köhler , Weilburg .

In PrlvatbHue .ni
Park -Villa :

v . Kanschin , m . Fr ., Wien .
Sonnenbergerstrasse 2 :

Kaibacher Ritter v . Türkenburg ,
Hauptm , m . Fr „ Graz .

iremden - FKiirer .

Küulgllcbe ■ chonsplele . Heute Mittwoch : „ Faust “ .
Ilurbans . Den ganzen Tag geöffnet . Nachmittage 4 und Abends

8 Uhr : Concert .
Aetronomiaeher Inlon und Mlkronkopiechen Aqnnrlna

Alexandrastr . 10 . Besuche vorher anzumolden . Montag 7 Uhr :
Astronomische Soirde .

WesMHlde - Hellerle Atst Mann . Mannt vereine ( im Museum ) ,
Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und
von 2 — 4 Uhr geöffnet .

Herkel ' sche Mannino enteil wag (neue Colonnado ) . Geöffnet l
Täglich von 8 — 7 Uhr .

Marktberichte .

Frankfurt , 5 . März . (Viehmarkt .) ES standen zum Verkauf
an 320 Stück Ochsen und wurde bei langsamem Geschäft für 1. Qualität
per Ctr . Schlachtgewicht 67 M , für 2 . Qual . 60 - 62 M . bezahlt und
blieben etwas über 20 Stück unverkauft . Kübe und Rinder waren circa
280 Stück zuaeiriebeu und wurde für 1 . Qual . 62 M ., für 2 . Qual . 55 M .
und für 8 . Qual . 50 M . bezahlt . Der Verkauf ging sehr flott und der
ganze Stand war sehr bald geräumt . Für die angetriebenen ca . 15 —20
Bullen wurden je nach Qual . 48 - 55 M . gelöst . Kälber standen 220 Stück
am Markt , gute Qualität wurde bis zu 68 Pf . per Pfund , für geringere
Qualitäten von 55 — 60 Pf . bezahlt . Hammel waren ca . 200 Stück vor¬
handen , ausschließlich feine Maare , die auch sehr hoch bezahlt wurde ; unter
75 Vf . per Pfund dürfte wohl kein Stück an den Mann gelangt sein und
wurde verein,eli sogar bis 80 Pf . bezahlt . Der Zutrieb in dieser Vieh¬
gattung erwies sich für die heutige Nachfrage als weitaus zu gering und
war alsbald das letzte Stück verkauft . Bei Schweinen blieben die
Preise auf der früheren Höhe ; auch erfuhr der Zutrieb in Zahl sowohl
wie in Haltung keine erwähnenswerthe Veränderung .

ftrautfrtriee « onrfs vom S . März 18M8 .
Geld . | Wechsel .

Holl . Silbergeld — Nm . — Pf . I Amsterdam 169 .65 —70 bz .
Dukaten . . . 9 „ 51 - 59 , Loudon 20 .465 - 470 bz .
20Frc » .-Stücke . 16 „ 21 - 25 „ ; Parts 81 .10 bz .
Sovereigns . . 20 „ 37 - 42 „ Wien 170 .60 bz .
Imperiales . . 16 „ 73 — 78 „ Frankfurter Bank -DiSconto 4% .
Dollars in Gold 4 , 19 —23 , Reichsbank -Dtsconto 4 °/o.

Pessimisten .

( 80 . Forts .) Roman von F . von Stengel .

Die Sonne schien blendend auf Berg und Höhe mit ihrem
verklärenden Schein , aus den Halmen glänzte perlender Thau , die
welken Blätter waren lauteres Gold , über dem Moose schwirrten
funkelnde Jnsecten und schillernde Schmetterlinge wiegten sich auf
den letzten Herbstblumen . Im Gebüsch sang ein Vogel sein Lied
— keinen traurigen Scheidegruß — eine frohe Jubelhymne , ein

„ Auf Wiedersehen "
, kein Lebewohl . Erich aber sah und hörte

nichts von alledem , für ihn war der Morgen verloren . Sein

Auge schweifte in ' s Weite , über die reiche Landschaft , die vor ihm
aukgebreitet lag ; kein Bild blieb in ihm haften , nicht die waldigen
Höhen , nicht das 1t )at mit den Dörfern , Wiesen und Ackerland ,
auch nicht der Fluß mit den dahin ziehenden Schissen und die

sernen blauen Berge , er sah nur den Park von Roschau und in

dessen Dunkel die Ruprechtsklause , sein Ziel .
Nach einer kurzen Rast , die er mehr dem durch die jagenden

Gedanken ermüdeten Geiste gönnen mußte , als dem keiner Ruhe
bedürftigen Körper , ging er weiter .

Bald aber war er im Thale . Sein Weg führte an der Eiche
vorüber , wo er vor Wochen , auch von Waldorf kommend , Sascha
begegnet war . Er blieb stehen . Waren wirklich Wochen seit
damals vergangen ? — Noch sah er das weiße Gewand geisterhaft
zwifchen den Bäumen schimmern ; wieder hörte er die Stimme ,
die sagte , bittend und befehlend zugleich : „ Begleiten Sie mich
nach Haufe , Herr Fernem , Sie werden mich doch nicht allein

gehen lassen ? "

Erich strich mit der Hand über die Stirne und Augen ; an

diesen Abend durste er nicht denken , und doch rief ihn jeder Schritt
zurück . Wie Blei lag die Erinnerung auf ihm und hemmte
feinen Gang .

Aber das Ziel war doch endlich erreicht . Dort stand schon
das HauS ; noch eine Wendung und er war an der Stelle , wo

Sascha zu Ubraniew gesagt hatte : „ Ich habe genug von der Idylle
in Roschau .

*

Ihm war wie im Traume : hat Sascha wirklich so gesagt ,
hat er ei gehört und kommt er dennoch zurück ? —

Es trieb ihn fort . Ein paar Schritte ging er wirklich rück «
wärt « , dann aber kehrte er rasch entschlossen um , der Ruprechts -

klaust zu .
Das Windspiel der Gräfin lag schläfrig vor der Thlir . Beim

Rahen des Fremden erhob es den Kopf und schaute ihn knurrend
an ; dann erkannte eS Erich und kam freudig bellend auf ihn zu .
Er streichelte oe » Kopf des schönen ThiereS , wie oft war feine



te . SS

im Verkauf
1 . Qualität
bezahlt und
waren circa
lual . 55 M .
ott und der
ca . 15 - 20

n 220 Stück
ür geringere

Stück vor »
urde ; unter
igt sein und
dieser Bieh -
gertng und
biteben die

>) ahl sowohl

S8 .

bz .

mto 4% .

mit ihrem
: Thau , die

schwirrten
:en sich aus
l sein Lied

Hymne , ein
und hörte

ren . Sein
ie vor ihm
ie waldigen

Ackerland ,
en und die

; au und in

ie jagenden
einer Ruhe

in der Eiche
end , Sascha
Wochen seit
> geisterhaft
ie Stimme ,
> Sie mich
nicht allein

Augen ; an
eder Schritt
nd hemmte

stand schon
Stelle , wo

it der Idylle

h so gesagt ,

firklich rück »

RuprechtS -

Hür . Beim

; n knurrend

aus ihn zu .
it war seine

Veite 15Wxvedttio » : SeggfMje Ko .K » . 56

das
des
Die
der
das
am

hingeworsen . , ,
Einige Minuten stand Erich im Zimmer , er sah die Dmge

und sah sie doch nicht , aber er schaute unverwandt nach der Stelle ,
wo er sonst Sascha sand , als müsse sie urplötzlich dort erscheinen .

( Fortsetzung folgt .)

Der Casino - Ball .

Eine Faschings -RemiMcenz

von Helene v . Götzendorff - Grabowski .

| (Schluß .) --

Bald darauf ward die Familie mit fröhlichem Schellengeläute von
1 dem Oberförster in sein Heim abgeholt und verlebte dort einen überaus

■ vergnügten Tag . Von da an erschien Falk — dessen Bruder bereits wieder

i abgereist - häufig und häufiger bei Stadtraths und das Ende vom Liede

1 war ein Brief , mit welchem der Hausherr eine » Tages in Frau Emma ' s

1 Zimmer trat , wo dieselbe mit Juliane und den Mädchen eifrig nähte . „ Ich

■ denke, ich kann vor Euch Allen reden, " sagte er , „und den Inhalt des

1 Briese » offen mittheilen . Falk hat um Eine von Euch angehalten . Nun

■ rächet eint al !"

Hand der Sascha ' » begegnet , wenn sie mit dem Lieblinge spielten !

— Jetzt schmerzte es ihn , das Thier so treu zu finden .

DaS Bellen de « Hundes ries den ölten Diener scheltend unter

die Thür . Er schwieg säst betroffen , als er Erich sah .

„ Ah , Sie hier , Herr Fernow ! Endlich wieder einmal ! Die

Frau Gräfin waren sehr erstaunt , Sie nicht hier zu finden , als

Sie gestern ankamen . Sie werden erwartet , Ihre Gnaden haben

befohlen , den Herrn Architecten sofort zu melden . "

. Nicht so eilig , lieber Freund,
"

sagte Erich , „ ich ruhe erst

noch ein wenig bei Ihnen aus , der Weg ist weit von Walddors

Aber Sie find doch nicht zu Fuß gekommen , der Wagen — “

„ Doch zu Fuß,
" unterbrach ihn Erich , „ ich liebe Morgen -

ä e

„ Zu
^
Fuß von Waldorf ! Aber da müssen Sie sehr müde und

hungrig sein . Darf ich bitten einzutrelen , ein kleine » Frühstück
wird sofort bereit sein,

" bat der Diener , sich erinnernd , tote

zuvorkommend Sascha immer gegen den Architecten war .

Erich lehnte dankend ab . — Ob er den Herrn melden solle ,

fragte der Alte nach einer Weile , nachdem Erich sich aus der Bank

vor
"

dem Hause niedergelassen und zugehört hatte , was der Diener

von der Ankunft der Gräfin in Roschau zu erzählen wußte . Er

bejahte und der Mann ging in ' s Haus zurück , kam aber nach

wenigen Minuten schon wieder mit der Meldung : Herr Fernow

möge nur gesälligst in da » Cabinet der Frau Gräsin treten , sie

werde ihn dort empsangen .

Erich folgte der Weisung und trat in ' s Hau » .

Alles war wie früher , aber ihm kam eS fremd und verändert

vor , al « erkenne er die Ränme nicht wieder , in denen er sonst so

bekannt gewesen . ,
In wenigen Augenblicken war er oben ; an der Thur des

CabinetS stand die Kammersrau . Sie öffnete , schob die Portiäre

zurück und ließ ihn eintreten .

Für den aus dem blendenden Tagesücht Kommenden war eS

schwer , die Gegenstände genau zu unterscheiden ; die zugezogencn

dunkeln Vorhänge wehrten der Sonne und dem Licht den Eingang .

Ein starker Dust von Blumen , gemischt mit lünstlichent Parfüm ,

wirkte fast betäubend . Erich blieb an der Thür stehen ; erst all »

mälig wurden die Gegenstände deutlicher für ihn . Es war

Gemach , in dem er so manche Stunde zugebracht , wenn er

Morgens kam , um in Geschäften mit der Gräfin zu sprechen ,

altcrthümlichen Möbel , die hohen , geradlehnigen Stühle ,

schwere Eichenholztisch , die verschnörkelten Eckschränke und

altmodische Schreibpult waren ihm vertraut genug . Dort

Fenster stand die kleine , graziöse Causeuse , die so seltsam abstach

von der altväterischen Einrichtung ; dort pflegte sie sonst zu sitzen .

Jetzt war sie nicht da , aber ein aufgeschlagenes Buch lag dort ,

ein Taschentuch auf dem Teppich nebenan , als fei es eben der sich

rafch entfernenden Besitzerin entfallen ; auf einem Tischchen in der

Fensternische lag ein prachtvolle » Blumen -Bouguet nachlässig

„Tante Juliane ! Tante Juliane !" riefen da die zwei lerchenhellen

Mädchenstimmen wie aus einem Munde - und weiche Arme umschlangen

von beiden Seiten die purpurn erglühende , schlanke Tante . Dann schlüpfte

Grete rasch zur Kommode , nahm ein sorgfältig verhülltes Etwas daraus

hervor und im nächsten Augenblick krönte wieder der Myrtheukranz die .
braunen Scheitel . „ Gedenke meiner Prophezeiung !" rief Grete dabei , vor

Freude zugleich lachend und weinend , „ ob Ihr es mir nun glaubt oder

nicht , ich ahnte etwas dergleichen und gab detzhalb den Kranz gar nicht

erst aus dem Hause ." ---

„ Nun erfüllt sich auch Dein Herzenswunsch , Tante — den Du selbst

eine „Backfischschwärmerei
" nanntest an jenem denkwürdigen Ballabend, "

sagte HanS später , als sie filmend am Fenster stand , „ die stille , friedliche

Heimath mitten im Walde wird Dein !"

Tante Juliane legte den Arm um seine Schultern und wandte ihm

ihr glückliches , thräneufeiichtes Antlitz zu . „ Ja , mein Junge — und da

Du diese Träumerei im Vertrauen von mir vernähmest , so sollst Du auch

zuerst Mitwisser eines zweiten , heimlichen Herzenswunsches werden . „ Ich

nehme , wenn Falk cs gestaltet , das lahme Trudchen zu mir ." Hans drückte

schwelgend und fest die feine Hand Tante Juliane ' s und verließ dann rasch

das Zimmer . ----

„ Ich werde niemals anfhören , dem Herrn für seine Gnade zu danken

— und zu bewundern , daß das Glück mich so spät noch suchte und fand,
"

sagte Tante Juliane , al « sie einen Tag vor ihrer Hochzeit mit Frau Emma

ein trauliches Dämmerstündchen hielt . „ Siehst Du es nun , theure Schwester ,

daß selbst die verborgensten Winkel unserer weiten Erde vom Gnadenlicht

erhellt werden können , wenn es „ in den Sternen geschrieben steht " ! ?

Während Ihr Euch aus dem Balle befandet , kam Falk zu mir In ' s Haus ,
— wir lernten einander in der Beschränktheit unserer vier Wände besser
und schneller kennen , als es an irgend einem anderen Orte der Welt —

am wenigsten aber im Ballsaal ! — möglich gewesen wäre . Fast kommt

es mir vor , als habe der Himmel Alles so wunderbar gewendet , um uns

klar seine Wege zu zeigen und die Nichtigkeit derjenigen unserer Pläne ,
welche wir gerade für sehr klug und passend zurechlgelegt halten ." Die

Stadträthin entgegnete nichts , aber sie barg ihr Antlitz in einer herzlichen

Umarmung an der Schulter der Schwester . ---

Bald zog Taute Juliane in da » grüne Reich ihres geliebten Waldes —

und mit ihr aller Friede ihres milden , sonnigen GemülheS . Da » lahme

Trudchen durste sie begleiten und lernte . Dank der geschickten Behandlung
des Doctor Werner , welcher später als Arzt nach dem Schauplatz dieser
kleinen Geschichte übersiedelte — immer besser gehen . Grete ward eine

tüchtige Hausfrau , was Marie neidlos , mit herzlicher Freude geschehen
sah . — „ Ich werde wohl einmal Deines Hauses „Tante Juliane " werden, "

sagte sie guten Muthes , „ und mich in dem Falle befleißigen , meinem Vor¬

bilde in allen Stücken ähnlich zu werden ." — Es stand aber anders in

den Sternen geschrieben . Sechs Jahre später war Marie die Gattin de »

Doctor Werner . An ihrem Hochzeitstage geschah es , daß die Familie de »

Stadtrath » unvermuthet an etwas längst Vergangenes erinnert wurde -

und zwar an den Romanhelden jene « nun fernliegenben , aber unvergeß¬

lichen Casinoballes : Herrn Schmidt . ES gelangte vom Rhein her eine

mächtige Kiste voll der schönsten Weintrauben an die Überraschte Brant ;
der Spender dieser unerwarteten Hochzeitsgabe , Herr Schmidt , sagte in dem

Geleitschreiben , er habe die Verlobung des Fräuleins in den Zeitungen

gelesen , sich Über das Datum de » Hochzeitstages informitt und nehme nun

Gelegenheit , die aufrichtigsten Glückwünsche , sowie nochmals seine Dankbarkeit

und Ergebenheit auszusprechen , was er nicht eher gewagt , bis es ihm ge¬

lungen , sich eine feste Position in der menschlichen Gesellschaft zu erringen .
Die Gründe , welche ihn damals bewogen , bei Nacht und Nebel zu ent¬

fliehen , seien — wie man wohl bereits « rächen — die Scheu vor der Auf¬

klärung des für ihn allerdings sehr angenehmen Jrrthums der Frau Stadt¬

räthin gewesen und die moralische Unmöglichkeit , länger an einem Orte zu
derweilen , wo er , wenngleich nur für wenige Stunden , „ unter falscher

Flagge gesegelt ." -- Jetzt besitze er ein hübsches Hotel am Rhein nebst
einem recht einträglichen Weinberge und werde sich freuen , das junge

Paar — Im Fall e» seine Hochzeitsreise nach den rheinischen Gestaden
lenke - bei sich begrüßen und die ihm einst im stadträthlichen Hause

erwiesene Gastfreundschaft erwidern zu dürfen .....
An der Hochzeitstafel ward dieser artige Brief vorgelesen und im An¬

schluß daran den anwesenden Freunden endlich die so lange mit Gewissen -
! Hastigkeit verborgen gehaltene Geschichte des Ballabend » zum Besten gegeben .
’ Hans , jetzt schon ein flotter Studio , erhob sein Glas zu einem heiteren'

Toaste auf den Helden derselben , Herrn Schmidt , während die Stadträthin



cko . SSWieWade « er Lagh ? att .« eite 1 «

das ihrige verstohlen zu der blühenden Frau Oberförsterin hinübcrneigic ,
mi ! den leisen Worten : „ Es lebe der Castnoball , Juliane ! Er und mein

vielverspöttelter Jrrthum verdienen dennoch ein gutes Theil Dank ! Da

mögt Ihr nun Alle sagen , was Ihr wollt, "

Die Gläser klangen hell aneinander .

Aus - em Reiche ,
* Preußischer Landtag . (Abgeordnetenhaus . 40 . Sitzung

vom 3 . März .) Präsident v . Köller eröffnete die Sitzung um 11 ' /« Uhr .
Am Ministcrtische von Puttkamer , Scholz , Dr . Friedberg , Dr .
Lucius und zahlreiche Comissare . Bet der Berathuug des Nach -

tragSetat » beantragt Abg . v . Benda die Verweisung desselben an
die Budget - Commission mit Ausnahme der Vorlage betreffs der
Sccundärbahn , welche der verstärkten Budget - Commission überwiesen
werden soll ; Redner beklagt , das ; so kurz vor dem noihwendigcn
Abschlüsse des Etats noch ein Nachtrag zu demselben eingebracht worden
sei. Dieser Nachtrag beweise die Undurchfühlbarkeit der zweijährigen
Budgets . — Finanzminister Scholz bemerkt , die Vorlegung des Nach -

tragSetots sei nicht blos gut und nothwendig , sondern auch zur rechten
Zeit erfolgt . Die Regierung hätte allerdings die Vorschläge schon früher
machen können , cs sei aber darauf angekommen , dnS Haus noch für ein
später entstandenes Bedürsnist zu iutercssiren ; das sei die Sccundärbahn
von Fischhausen nach Palmeickcn . Die Klage über das späte Erscheinen
des Nachtrages sei doch attch aus dem Grunde nicht eigentlich begründet ,
als das Haus Über ArbeitSmangcl nicht klagen könnte . „Das Streben
nach zweijährigen Etatsperioden würde dtc Regierung nicht aufgeben , diese
Versicherung kann , so versichert der Minister , ich hiermit abgebcn . Die
Vorlage des Nachtragsetats ist absolut nicht geeignet , ein Beweismittel
gegen die zweijährigen Etatsperioden abzugeben . Die Regierung hat nie
in Aussicht gestellt , dah mit den zweijährigen Etats keine Nachtragsetats
mehr erfolgen sollen , umsowentger , als es schon bet den einjährigen Etats
nicht ohne solche abgeht . Die einzige Befürchtnng , die mit einiger an¬
scheinender Berechtigung gehegt werden könne , fff eine Häufung der Nach¬
träge , waS aber auch bei den langen Berathungen über die cinjährigcn
Etats vorgclommen ist . Ich möchte überhaupt bitten , diese Angercgenhcit
nicht wieder zu besprechen ; solche Betrachtungen fördern die Sache weder
int Sinne der Regierung , noch in dem der Gegner der zweijährigen EtalS -

periodcn ." — Ein Commifsar aus dem Arbeitsmtntst erium
theilt noch mit , dah die Bahn deshalb in den Nachtrag gestellt sei , weil
sie wesentlich elfte Bergwcrkkbahn sei und nebenbei die Verhandlungen jetzt
erst geschlossen worden seien . Der Antrag des Ab « , v . Benda wird angc -
n ' mmen . — Nach Annahme des Antrags der Steuer -Commission , in die
dritte Lesung des Steuererlaß -Gesetzes elnzutreten , va der § . 4 des Stener -

gesetzes eine Verfassungsänderung nicht involvire , beginnt die dritte Lesung
desselben . — Abg . Lohr en bekämpft die Ausführung des Abg . Wagner
in der e - sten Lesung bezüglich der dircctcn Besteuerung als wirkungslos
und die persönliche Freiheit gefährdend , sowie den socialeu Frieden störend .
— Abg . Wagner bestreitet , daß er agrartsch - socialtstisch gesonnen sei ; es
falle ihm nicht im Traume ein . sich gegen die Politik des Kanzlers zu
wenden , obgleich er nicht bestreiten wolle , daß in einigen Jahren Rück¬
schläge gegen diese Politik eintreten könnten . Das Gesetz wird hierauf im
Einzelnen und im Ganzen definitiv mit einigen redactioncllen Aenderungen
angenommen . — Bei der fortgesetzten ElatSberathuug wird der Etat
der directen Steuern unverändert genehmigt . Zum Etat der indirccten
Steuern wird der Antrag des Abg . Köhler , die Gerichtskosten -Erhebung
der Justizverwaltung wieder zu übertragen , angenommen . Der Regicrungs -

Commissar sagte die Erwägung des Antrages zu . Die Einnahmen und
das Ordinarium . sowie das Ertroordinarium , darunter 290,000 Mark als
preußischer Anlheil für den Bau der festen Matubrückc bei Offenbach ,
werden genehmigt . — Der Etat des Herrenhauses wird ohne Debatte ge¬
nehmigt . Beim Etat des Abgeordnetenhauses kommt ein neuer Antrag
deS Gesammt -Präsidiums zur Verhandlung , die Regierung zur Beschleu¬
nigung des Fortganges der Angelegenheit eines Neubaues des Abgeordneten¬
hauses anfzufordern . — Abg . v . Benntgsen bittet , für den Neubau den
Platz hinter dem Herrenhause zu sichern und den Bau mit dem Neichs -

tagSbau gleichmäßig sortichretten zu lassen . — Minister v . Puttkamer
erwidert , die Negierung erkenne an , daß die Zustände des gegenwärtigen
Gebäudes auf die Dauer unhaltbar seien . Für die allernächste Zeit sei ein
Nothstaud aber noch nicht zu befürchten ; der Neubau sei indcß äußerst
dringend und die Negierung werde bemüht sein , die Angelegenheit zu fördern .
— DieAbgg . Löwe . Windthorst , Zelle , Schmidt , v . Rauchhaupt
und Delius treten lebhaft für die Förderung des Neubaues ein . Der
Antrag wird einstimmig angenommen . Den Rest der zweiten Berathung
des Etat « pro 1883/84 vertagt da « Haus auf Piontag 11 Uhr . Außer¬
dem stehen kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung Schluß gegen
4 ' / , Uhr .

(41 . Sitzung vom 5 . März .) Präsident v . Köller eröffnet btt Sitzung
um 11V « Uhr . Am Miniftertische : Scholz , Dr . £ nein 8 und mehren
Commissare . Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung
der zweiten Berathuug des Etats . Bei der Forderung für die Bahn von
Fischhausen nach Palmnicken vermißt Abg . Büchte mann den Nachweis
de « Bedürfnisses und beantragt daher die Streichung des Postens . —
Minister Luciu « sührt aus , da « Unternehmen bedeute für den Staat
nicht ein Opfer , soudern ein gutes Geschäft . Die Revenuen , welche der
Bernstein -Bergbau dem Staate bisher gebracht habe , seien pnler der Lei¬

tung der Gescllschast von Becker -Stantins während der letzten 10 Jahre
mehr als verzehnfacht worden . Die Bahn werde diese Rentabilität noch
mehr heben . — Abg . Hammacher weist darauf hin , daß nach dem mit
jener Firma abgeschlossenen Vertrage die Kosten der Bahn in 18 Jahren
amortifi '. t seien , also der Staat völlig kostenlos in den B itz der Strecke
gelange . Die Position wird schließlich bewilligt . — Auf Anfrage des Abg .
Knebel erklärt Minister Lucius , bisher sei die Einführung eines Con -

solidaiions - und Verkoppelungsgesetzes für die Rheinprovinz stets an ört¬
lichen und Hhpotheken -Verbältnissen gescheitert , neuerdings hätten aber bie
wieder angenommenen Verhandlungen zur Feststellung eines bezüglichen
Entwurfs geführt ; derselbe werde zunächst den Provinzial -GerichlS - und
sonstigen Behörden zur Begutachtung zugehen , um sodann der Beschluß¬
fassung des Landtags unterbreitet zu werben . — Abgg . Biesenbach ,
Jansen und Mooren bestreiten , daß die Einführung eines ConsoltdationS -

Gesetze « von der Provinz gewünscht werde ; am wenigsten dürfe ein solches
Gesetz erlassen werden ohne vorherige Anhörung des Provinzial -Lanbtages .
Der Nachtragsctat , sowie der Etat der allgemeinen Finaryverwaltung und
der landwirthschaftlichen Verwaltung werden hierauf unverändert genehmigt .
— Es folgen die an die Commission zurückverwiesen gewesenen Titel des
Kultu8eta ' 8 über den Posten für Schulaufsichtskosten und Emeritengehälter
mit den Anlagen Knörcke . - Abg . v . Benda beantragt , die beiden Titel
gemeinsam zu berathen , und bittet die Minister , ihre Stellung vor der
DiScussion bar,ulegen . — Der Finanzminister hat gegen bie gemein¬
same Berathuug der beiden Titels nichts einzuwenden , protestirt aber da -

gcgcn , baß irgend welcher Beschluß zu einem der beiden Titel den anderen
Titel anginge . Das Hans könne Abstriche an einzelnen EtatSpoften vor¬
nehmen , zu Uebertragungen aber habe cs zweifellos kein Recht . Der Minister
bittet um unheiäubette Bewilligung der beiden Titel . — Abg . W1 ndthorst
hält cs für durchaus zulässig , Abstriche zu machen und das Ersparen der
Beträge für die Verbesserung anderer Titel vorzuschlagen . — Abg . von
Bennigsen beantragt eine Resolution , worin die Regierung unter Ab¬
standnahme von einer Erhöhung des Titels für die Emeritengehälter aus -
acforbert wird , ein Elementarlehrer - Nenfionsgesetz vorzulegen . - Abg .
Knörcke legt bie traurige Lage brr Elementarlehrer dar , von denen
60 Pr ocent nur 660 Mk . Pension bezögen . Das Bediirsniß zur Erhöhung
der Emeritengehälter sei nicht bestreitbar . — Der Finanzminister er¬
widert , cS handle sich nicht um die Pensionen an sich , sondern um Unter ;

stütznng der Emeriten . Ein prioritätischeS Bedürfniß zur Erhöhung des
Fonds müsse gegenwärtig bestritten werden . Der gesetzlichen Regelung der
Angelegenheiten der Lehrer wende die Regierung baS lebhafteste Interesse
zu ; cs liege aber in der Natur der Sache , daß auf diesem Gebiete nur
langsam vorgeschritten werden könne . Durch das in Aussicht gestellte
Schuldotationsgesetz wollte der Staat etwa Me Hälfte der gefammten
Schullasten übernehmen , dazu müßten aber große Mittel disponibel fein ,
welche durch die Fortsetzung der ReichSstcrierpolitik beschafft werden würden .
( Hört ! links , worauf der Minister bemerkt : „ Ja , meine Herren , neue Aus¬
gaben bewilligen , ohne neue Einnahmen zu schaffen , das Kunststück werden
Sie auch nicht fertig bringen !" ) — Abg . v . Bennigsen entgegnet , das
Recht , gelegentlich im Falle dringender 'Roth auch bie Erhöhung eines
Etatsvostens zu beschließen , könne sich das HanS nicht beschränken lassen .
Das Bedürfniß der Erhöhung der Schulaussrchtskosten sei dergestalt dar -

gclcgt worden , daß man die unveränderte Bewilligung der Position au «-

sprechen müsse . Die Erhöhung und gesetzliche Regelung der Lehrer pensionen
sei nuabwciSlich und dringend , auch sei dazu eine so große Summe nicht
r .öthig , wie sie der Minister anrrehme . Dagegen müsse er sich gegen
bett Vorschlag des Abgeordneten Knörcke wenden , denn dadurch
werde fast nichts gcbcssert , nur der bisherige Zustand conscrvirt . — Abg .
Rickert wird in der dritten Lesung nur bann für die Erhöhung der
Schulaufsichtskosten stimmen , wenn die Regierung bi « dahin die Er¬
höhung des Postens für Emeriten reib , ein bezügliches Gesetz zugesagt
hat . — Der F i n a nz m i n i st c r beharrt habet , daß die Ueberlrag -
barkeit gewisser Beträge von einem Posten auf den anderen nicht zulässig
sei ; jeder Abstrich fließe in bie gemeinsame Staatskasse , jeder Zusatz werde
daraus bcstrittcn ; wenn eine solche Ucbertraaunfl eingeführt werben sollte ,
werbe damit der Verwaltung nnnöthig eine Fessel auscrlegt . — Dec
Cul tu « mitt ist er hebt hervor , bie im Titel über bie Schulinspectoren
geforderten Gelber sollten nicht zur Aufbesfernttg des Gehalts her Schul -
inspectoreu , sondern lediglich zum ungefähren Ersatz der Auslagen dienen .
Bezüglich des EmeriteuprnsionSgesetzeS habe er dieselben Ziele und Absichten ,
wie früher ; er hätte das dringende Bedürfniß einer endlichen Regelung
der Frage anertaunt . Aber fettens des Finanzministers sei ihm nachge -
wiescn worden , daß er für diese Forderung die Priorität nicht beanspruchen
könne . Für die Durchführung des Dotations -Gesetzes müßten allerdings
erst die Mittel beschafft werden , aber bet Versuch , aus bieten traurigen
Verhältnissen heraus, » kommen , werde mit aller Legalität gemacht werden .
„ Wir wollen Men , wie weit wir mit Ihrer Hilfe kommen werden . " ( Beifall .)
— Die DiScussion wird geschlossen . Der Antrag de « Ab » . Knörcke wird
zurückgezogen . Der Antrag des Abg . v . Bennigsen wird angenommen .
Die beiden Posten werden unverändert bewilligt . Das Etatsgesetz und das
Anleihegesetz werden airgenommen . Damit ist die zweite Berathung des
Etat « abgeschlossen . Dienstag wird der Antrag de « Abg . Ackermann
wegen der Slempelgesetzresorm zur Berathung kommen .

— (ReichsgerichtS - Entscheidnng .) Der Diebstahl von
Blume, : von einer mit Gartenanlagen geschmückten Grabstätte auf einem
Friedhöfe ist , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats , vom
15 . Januar d . I ., nicht al « Diebstahl im Sinne de « Strafgesetzbuch «,‘
sondern nur al « Felddiebstahl zu bestrafen , wenn die gestohlenen Blumen
den Werth von 10 Mk . nicht übersteigen .
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